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Ein Nachwort zur Geldausfuhr.
Rechter Hand, linker Hand alles vertauſcht? Bald

ſind ſchon zwei Jahre vergangen, ſeit die üble Anſchuldi-
gung, die böſen Agrarier halten ihre Fauſt verhängnisvoll
über das deutſche Wirtſchaftsleben und hemmen Jnduſtrie,
Handel und Gewerbe an geſunder Entfaltung, ſozuſagen
organiſiert worden iſt und danach ihre oft ſo gehäſſige Ein
kleidung gefunden hat, und da kommen nun zwei echte
Agrarier, jener Graf Kanitz, deſſen Namen dereinſt ein
nicht allerorts beliebter Antrag getragen hat, und der
t Dr. Hahn, einer der regſamſten und beſtgehaßten unter
den Führern des Bundes der Landwirte, und beſcheren dem
deutſchen Volke mit der Einbringung einer der Geſamtheit
dienenden Jnterpellation ein Bild, das unter Glas und
Rahmen wie Träumerei und graue Theorie anmuten
würde, einen in den Hauptgedanken einigen Reichstag, und
erweiſen dem Warenhandel, der Jnduſtrie und allen
deutſchen Sparern einen Dienſt, der gar nicht hoch genug
anzuſchlagen iſt, indem ſie gar zu gewinnſüchtigen Geld-
inſtituten das Gewiſſen zu ſchärfen ſuchen, den bald im
Gehrock, bald in ſchlichter Joppe erſcheinendew Herrn
Publikus vor Verluſten ſchützen und die deutſche Jnduſtrie
vor der maßlos törichten Unterſtützung der ausländiſchen
Konkurrenz bewahren. Ja, an Tagen wie am jüngſten
Sonnabend mag auch ein blödes Auge erkannt haben, daß
die deutſchen Agrarier doch als recht wachſame, für manche
ſogar unangenehm wachſame, weitblickende und das Wohl
der Geſamtheit nie aus dem Auge verlierende Politiker
gelten müſſen, und daß die Geſamtheit, um mit dem frei-
ſinnigen Abg. Dove zu ſprechen, „ſchlecht fahren“ würde,
wenn dieſe konſervativen Politiker im Reichstage fehlten
und an ihrer Stelle jene Herren ſäßen, die zu ihrer Beſeiti-
gung ſo gewaltige Summen erſpart und erbettelt haben.
Dieſe Jnterpellation wider den unangebrachten Kapital-
export war eine Tat. Jhr Motto, das im Reichstage ſieben
Stunden lang mehr oder minder aufrichtig variiert wurde,
iſt der alte Jmperativ: Discite, moniti, d. i. lernt, ihr ſeid
gewarnt! Klingt er, wie das die Jnterpellanten wünſchen,
noch lange in den Ohren der Sparer, dann iſt das Ziel der
parlamentariſchen Aktion erſt voll erreicht, und dann kann
nicht beſtritten werden, daß rechter Hand linker Hand mit
nichten vertauſcht war, ſondern daß die wahren Freunde
der Jnduſtrie und des ſoliden Handels auch hier auf der
rechten Seite des Reichstages zu ſuchen waren.

Ein Wort des Dankes zunächſt nochmals an die Adreſſe
des preußiſchen Handelsminiſters, daß er mit ſeiner Notiz
in der „Norddeutſchen Allgemeinen“ gegenüber den famoſen
Aktien der Chicago--Milwaukee--St. Paul- Eiſenbahn eine
überall ſichtbare Warnungstafel errichtete. Etwas früher
veröffentlicht, hätte ja die Warnung noch mehr gefruchtet.
Aber zuweilen muß man ja ſchon damit zufrieden ſein,
daß der Brunnen wenigſtens noch vor einem zweiten großen
Unglück zugedeckt wurde. Nicht alle freilich haben ſich der
Sydowſchen Pflichterfüllung gefreut und wer Ohren hatte
zu hören, vernahm auch im Reichstage die Geräuſche ſchlecht
gedämpften Murrens. Der Freiſinnige Dove war ja ſogar
darüber entrüſtet, daß im Reichstage überhaupt beſtimmte
(faule) Papiere entſprechend charakteriſiert wurden nur
immer feſte vertuſchen! und mit Gleichmut rief er aus,
gegen das Geldverlieren gebe es kein Rezept. Dieſe
fataliſtiſche Auffaſſung hätte man ja ruhig hinnehmen
können, wenn er nicht ſchon im nächſten Atemzuge erzählt
hätte, mit der Kennzeichnung von Papieren habe er ſeinen
Parteigenoſſen ſchon manchen Rat gegeben und die ſeien
ſtets gut dabei gefahren. Das verleugnete Rezept iſt alſo
doch vorhanden. Es heißt: ſachkundige Beratung.
Bieten aber Emiſſionsbanken das Gegenteil ſolcher Be
ratung, ſo ergibt ſich für den Staat von ſelbſt die Pflicht,
ſein quos ego dazwiſchen zu rufen und mit ſeinen Macht-
mitteln, wenn nötig, nicht zurückzuhalten. Freilich von den
liberalen Rednern hörte man am Sonnabend die Theſe, die
wirtſchaftiche Kraft eines Volkes wachſe, wenn es ſich wirt
ſchaftlich im Auslande betätige; auch hier drängte Herr
Streſemann am unvorſichtigſten auf Steigerung der Aus
fuhr. Wenn nicht in ſeiner Abſicht, ſo doch in ſeiner Wir-
kung iſt dieſer Satz für die Beteiligten nur eine Ermuti-
gung, auch Papiere zweffelhaften Wertes auf den
deutſchen Markt zu werfen. Darum: Sydow, werde hart!
Sicher iſt ja dem Abg. Frhrn. v. Gamp darin zuzuſtimmen,
daß auf der ganzen Welt kein Volk ſo vielſeitige Möglich
keit hat, ſein Geld im Jnland anzulegen, wie wir
Deutſchen. Werden jedoch die deutſchen Spargelder in un
ratſamem Umfange nach dem Auslande abgeleitet, ſo
braucht ſich niemand zu wundern, wenn einmal überraſchend
ſchnell ſich eine Maßnahme verwirklicht, wie ſie Abg. Dr.
Hahn as erwünſcht begründete.

Damit erſcheint von ſelbſt ratſam, mit einem kurzen
Wort noch bei den am Sonnabend empfohlenen Maßregeln
zur Linderung der beſtehenden Mißſtände zu verweilen. Daß
die vom Abg. Grafen Kanitz empfohlene und von anderen
Rednern unterſtützte Zentralzulaſſungsſtelle
ihre ſtarken Vorzüge haben würde, ſei nicht verkannt. Auch
der von Roland Lücke gemachte und vom Frhrn. v. Gamp
übernommene Vorſchlag auf Einſetzung einer Kommiſſion

von 21 Mitgliedern, die zu je einem Drittel aus Reichs
tagsabgeordneten, Volkswirtſchaftslehrern und Männern
der praktiſchen Finanzwirtſchaft beſtehen könnte und ihre
Aufmerkſamkeit insbeſondere der Tätigkeit des Börſen
kommiſſars widmen müßte, verdient ernſteſte Beachtung,
und dieſer Vorſchlag deckt ſich ja in ſeinem Ziel im weſent
lichen mit der Abſicht des Abg. Dr. Hahn, dahin zu wirken,
daß der ſtaatliche Kommiſſar an der Berliner Börſe alljähr-
lich einen Bericht über die Emiſſionstätigkeit der großen
Banken an der Berliner Börſe erſtattet und damit dem
preußiſchen Landtage ermöglicht, die ganze Tätigkeit der
Berliner Börſe und der an ihr tätigen Banken regelmäßig
unter die Lupe zu nehmen. Sicher wird gerade die deutſche
Jnduſtrie dieſen Vorſchlag begrüßen, denn ſie hat ja am
wenigſten Jntereſſe daran, mit deutſchem Gelde eine aus-
ländiſche Konkurrenzinduſtrie aufzuziehen.

Die Rede des Prinzen Heinrich.
Die „Voſſ. Ztg.“ bezeichnet die bisherigen Berichte über

die Rede des Prinzen Heinrich bei der Jubelfeier des
35. Jnfanterie- Regiments „nach Erklärung objektiv ur
teilender und zuverläſſiger Ohrenzeugen“ als unzutreffend.

„Der Prinz ſoll ſehr langſam und jedes Wort anſcheinend
wohlüberlegt geſprochen haben. Wir hätten uns eines 40 jährigen
Friedens bis jetzt zu erfreuen gehabt und würden uns ſeiner auch
weiter erfreuen, weil wir von einem äußeren Feinde nichts zu
fürchten hätten. Das Beſtreben weiter Kreiſe, ihre ſoziale
Stellung zu verbeſſern, habe ſeine Berechtigung, aber in dieſem
Beſtreben dürften gewiſſe Grenzen nicht überſchritten werden.
Von einem „immer drohender werdenden inneren Feind“ hat der
Prinz, wie uns beſtimmt verſichert wird, nicht geſprochen.“

Träfe das zu, dann würde ſich ja jede weitere Erörte-
rung erüſbrigen, doch können wir das nach der ganzen Art
des Berichtes eigentlich nicht gut annehmen, da es ſich
ſchwer denken läßt, daß der betreffende Berichterſtatter ſo
prägnante Wendungen in einem Falle erfunden haben
ſollte, in dem ſie ſich durchaus logiſch in den ganzen Ge-
dankengang der Anſprache einfügen. Wir möchten alſo einſt-
weilen doch die Wendung für zutreffend halten, zumal auch
die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ den Bericht vor-
behaltlos übernommen hat.

Eine andere Frage iſt es, ob die Anſprache an ſich für
die Oeffentlichkeit beſtimmt war. Herr von Tirpitz hat
zweifellos recht, wenn er betonte, daß es ſich um Worte
handele, die im Kameradenkreiſe geſprochen
wurden, und die deshalb keinesfalls als politiſche Rede
gelten können. Andererſeits möchten wir jedoch der Anſicht
Ausdruck geben, daß in der Anſprache des Prinzen nichts
enthalten iſt, was eine Veröffentlichung gleichviel ob ſie
beabſichtigt war oder nicht als untunl ich erſcheinen
laſſen könnte, oder gar die Oeffentlichkeit zu ſcheuen hätte.
Sollte formell eine direkte Jndiskretion begangen
worden ſein, was jedoch auch Herr v. Tirpitz nicht behauptet
hat, ſo bliebe das natürlich unter allen Umſtänden zu be
dauern. Der Jnhalt der prinzlichen Worte aber iſt
keineswegs bedauerlich, die behauptete Aeußerung kann
vielmehr, wenn ſie zutreffend iſt, nur mit Genug-
t u ung begrüßt werden! Denn die „Deutſche Tagesztg.“
hat Wort für Wort Recht, wenn ſie folgendes ausführt:
Es wird doch in der Tat niemand leugnen können, daß es in
Deutſchland bisher auch einen „inneren Feind gibt: Ele-
mente, die die Grundlagen unſeres Staates, unſerer Ge
ſellſchaftsordnung, unſerer Moral und nicht zum letzten auch
unſerer Wehrkraft offen zu untergraben ſuchen.
Wenn ein Prinz des Hauſes Hohenzollern im Kreiſe mili-
täriſcher Kameraden zum Zuſammenſtehen gegen dieſen
inneren Feind mahnt, ſo iſt das nicht nur ſein gutes Recht,
ſondern es kann auch vom monarchiſchen Standpunkte aus
nur freudige Genugtuung erwecken. Der prinzliche Redner
hat überdies ausdrücklich betont, daß er nur gegen Be-
ſtrebungen Front mache, die den Boden der Geſetzgebung
verlaſſen. Damit hat er nur eine allgemeine und ſelbſt
verſtändliche Pflicht des Staates und aller Patrioten
betont. Unter dieſen Umſtänden iſt es geradezu rätſelhaft,
wie ein nationalliberales Blatt, wie die
„Kölniſche Zeitung“, die Anſprache bedenklich findet, ja der
Anſicht Ausdruck geben kann, daß man die Bekämpfung
ſolcher inneren Feinde am beſten den Parteien über-
laſſen ſolle. Auch wir werden es ſtets grundſätzlich bedenk
lich finden, wenn die Krone und in ähnlicher Weiſe auch
wenn ein Mitglied des königlichen Hauſes in die Partei
areng hinabſteigt. Hier handelt es ſich aber um keine be
ſondere Angelegenheit der Parteien, ſondern um eine
ganz allgemeine Angelegenheit der Monarchie
und des Vaterlandes. Wenn ein preußiſcher Prinz
in ſolchen Dingen ſeiner Meinung vor ſeinen Kameraden
Ausdruck gibt, ſo kann ihm das nur von Leuten verübelt
werden, die ſich durch ſeine Worte getroffen fühlen,
oder denen es un bequem iſt, daß von ſolcher Stelle aus
die Parole für Monarchüe und Vaterland
ausgegeben wird. Jn allen wahrhaft monarchiſchen
Kreiſen dogegen wird es, davon ſind wir überzeugt, nur
freudige Zuſtimmung finden, wenm es ſich beſtätigt, doß der
erlauchte Bruder unſeres Kaiſers und Königs ſeine Kame-
raden offen und mannhaft ermahnt hat, auch gegenüber

dem inneren Feinde des Vaterlandes gemäß ihrem Eid-
ſchwur gegen den allerhöchſten Kriegsherrn feſt und treu
zuſammenzuſtehen.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag

die zweite Beratung des Miniſteriums des
Jnnern fortgeſetzt. Nach einer längeren Geſchäftsord-
nungsdebatte einigte man ſich dahin, bei der Debatte wich-
tige Fragen, die zum Etat gehören, zu beſprechen, aber die
Reſolutionen erſt nach Erledigung des Etats eingehender
zu behandeln. Abg. Dr. Pachnicke (Vp.) glaubte, ge-
wiſſe Kautelen fordern zu müſſen, daß nach der Etats-
beratung auch wirklich Gelegenheit zur Behandlung der
Reſolutionen gegeben werde. Abg. Dr. v. Heydebrand
und der Laſa (konſ.) bemerkte dazu, daß ein bindendes
Verſprechen darüber nicht gegeben werden könnte, da das
eine Bevorzugung der Reſolutionen vor den rechtzeitig von
den großen Parteien eingebrachten Jnitiativanträgen be-
deuten würde. Abg. v. Goßler (konſ.) trat den Klagen
über den Bureaukratismus in der Verwaltung entgegen.
Die peinliche Ordnung ſei die feſte Grundlage unſerer alt
preußiſchen Verwaltung. Die Ueberlaſtung der Amts und
Gemeindevorſteher rühre von der dauernden Vermehrung
der Aufgaben her. Man ſollte die Zahl der Berichte und
ſtatiſtiſchen Erhebungen begrenzen. Die linksſtehenden
Parteien verlangten vom Landrat, daß er ſich jeder perſön-
lichen politiſchen Tätigkeit enthalte. Dieſe Zumutung
degradiere ihn zum Staatsbürger zweiter Klaſſe. Es ſei
erklärlich, daß viele Landräte konſervativ geſinnt ſeien, da
auch der preußiſche Bauer konſervativ ſei, ſelbſt wenn er
freiſinnig wählen ſollte. Die Behauptung der Linken, die
der Redner zurückgewieſen habe, daß ein Referendar des-
halb nicht in die Verwaltung übernommen worden ſei, weil
er einen freiſinnigen Vater hatte, ſei noch immer un-
bewieſen. Man ſchweige ſich darüber aus. (Beifall.) Abg.
Lün z (Zentr.) bedauerte den Widerſpruch bezüglich der
Moabiter Vorgänge zwiſchen dem Ausſpruch des Berliner
Polizeipräſidenten und dem Urteil des Gerichts, ſoweit es
ſich auf das Verhalten der Schutzleute bezieht. Miniſter
v. Dallwitz gab dem Polizeipräſidenten Recht, daß er in
ſeinem Kaiſertogaſt die Schutzleute für ihr pflichttreues Ver-
halten in Moabit belobt habe. Abg. Dr. Lohmanmn ((nl.)
verlangte im Jntereſſe der Jugend energiſchere Maßnahmen
gegen die Schmutz- und Schundliteratur. Abg. Frhr.
v. Zedlitz (frk.) meinte, der Landrat müſſe ſich politiſch
ebenſo betätigen dürfen wie jeder andere Beamte. Er
dürfe nur nicht von Amts wegen politiſch Stellung nehmen.
Abg. Hirſch Berlin (Soz.) behauptete, daß die Re-
gierung ſich kleinlicher Mittel bediene, um ſeine Partei zu
bekämpfen, und wandte ſich gegen die Belobigung der
Schutzleute durch den Polizeipräſidenten und gegen die An
erkennung dieſer Belobigung durch dem Miniſter. Zum
Schluß ſeiner zweiſtündigen Rede wurde der Abgeordnete
wegen gröblicher Beſchimpfung der Polizei nachträglich zur
Ordnung gerufen. Das Haus vertagte ſich um 416 Uhr
auf Dienstag.

Aus dem Reichstage.
Die hohen Seeoffiziere auf den Bundesratsplätzen und

Galerien in ihren goldbeſetzten Uniformen geben für die
Verhandlung am Montag den paſſenden Rahmen ab. Die
zweite Leſung des Reichshaushalts ſetzt ein beim Marine-
etat. Vorher findet „zur Abkürzung der Verhandlung“
eine längere Geſchäftsordnungsdebatte ſtatt. Man einigt
ſich endlich, beim Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ auch
das Zulageweſew zu beſprechen. Abg. Erzberger
(Zentr.) weiß diesmal nur Worte des Lobes über unſer
Seeweſen. Unſere Marine befinde ſich auf dem Höhepunkt
der Entwicklung, jetzt werde eine Verminderung der An-
leihewirtſchaft und eine Steigerung der laufenden Aus-
gaben eintreten. Es gelte, unſere Flotte im Jnnern aus-
zubauen, damit ſie immer mehr das ſichere Rüſtzeug werde
zu „unſerem Schutz; keineswegs ſolle ſie eine Angriffs
armada ſein. Der Redner wünſcht, daß die Engländer
endlich das Jnvaſionsfieber verlieren. Daß ein hohes
Pflichtbewußtſein in unſerer Marine herrſcht, zeige der
Heldentod der drei Seeleute im Unterſeeboot „UV III“.
Der konſervative Abgeordnete Dr. Droeſcher warnt vor
einer allzu großen Sparſamkeit. Mit Freude ſei die Ein-
führung kaufmänniſcher Grundſätze zu begrüßen. Es
wäre eine Ungerechtigkeit gegenüber den Matroſen, wenn
die Heizer eine Ertrazulage bezögem. Der Redner ſprach
dem Staatsſekretär das Vertrauen aus, daß er Ordnung
und Disziplin aufrechterhalten werde. Unter allgemeinem
Beifall führte darauf der Staatsſekretär des Reichsmarine-
amts v. Tirpitz aus, das ceterum censeo unſerer
Flottenpolitik ſei, unſere Gegner durch das Riſiko in Schach
zu halten; für aggreſſive Zwecke ſei unſere Flotte nicht ge
ſchaffen. Bewegung geht durch das Haus, als der Staats-
ſekretär erwähnte, die Männer im Unterſeeboot hätten auch
dann noch ihre Pflicht getan, als ihnen der Tod ſchon an der
Kehle ſaß. Die Herabſetzung der Zulagen ſei dem Staats
ſekretär ſehr ſchwer geworden. Nach dem Staatsſekretär



v. Tirpitz nimmt der Abg. Ledebour (Soz.) das Wort.
Er beſtreitet die Notwendigkeit einer ſtarken deutſchen
Flotte. Die heutige Flottenpolitik beſeitige die Kriegs
gefahr nicht, ſandern verſchärfe ſie. Darauf vertagte ſich
das Haus auf Dienstag.

Deutſches Reich.
Jm Befinden des Königs von Württemberg iſt, wie

aus Cap Martin gemeldet wird, eine erfreuliche Beſſerung
eingetreten. Deshalb hat ſich der König entſchloſſen, ſeinen
m noch bis zur erſten Hälfte des März auszu
ehnen.

Die Kronprinzeſſin hat das Savoy-Hotel in Kairo
mit Gefolge verlaſſen und wohnt bis zur Ankunft des Kron
prinzen, die am 5. März erfolgt, im „Hotel Alhayat“ in
Helugn. Die Kronprinzeſſin wohnte am Sonntag in
Kairo einer Salomevorſtellung in der Khedivialoper bei.

Das Befinden des Kaiſers war auch am Montag zu
friedenſtellend; er hat das Bett verlaſſen, muß ſich aber
noch einige Tage Schonung auferlegen, ſo daß auch der für
Mittwoch, den 15. d. Mts. angeſetzt geweſene kleine Hofball
nicht ſtattfinden wird.

Das Herxrenhaus wird in ſeiner nächſten Plenar-
ſitzung am 21. Februar, nachmittags 1 Uhr, den Entwurf einer
Wegeordnung für die Provinz Oſtpreußen und den Entwurf über
die Reinigung öffentlicher Wege beraten. Am 22. und 23. Februar
wird das Haus die rheiniſche Landgemeindeordnung, den Enk-wurf über die Auflöſung der Tertialverhältniſſe im egierun
bezirk Stralſund, die Novelle zur Landgemeindeordnung für
Hannover und eine Reihe kleinerer Geſetze beraten. Der Ent
wurf über die Beſchulung blinder und taubſtummer Kinder kommt
erſt ſpäter zur Verhandlung.

F Eine Verlegung der Handwerkerkonferenz. Die für
den 3. März angeſetzte Handwerkerkonferenz wird, wie wir
hören, infolge der Dispoſitionen des Reichstags auf einen
ſpäteren Termin und zwar den 7. April verſchoben wer
den. Es iſt wahrſcheinlich, daß in den erſten Tagen des
März der Etat des Reichsamts des Jnnern im Reichstag
auf der Tagesordnung ſteht. Da aber der Staatsſekretär
des Jnnern Delbrück ſich perſönlich an der Handwerker-
konferenz zu beteiligen wünſcht, muß Sorge getragen wer-
den, daß er nicht durch die Verhandlungen des Reichstags
anderweitig in Anſpruch genommen iſt. An der Konferenz
werden neben den beteiligten preußiſchen Miniſterien und
Reichsämtern die Regierungen von Bayern, Sachſen, Würt-
temberg, Baden, Heſſen, Hamburg und Elſaß-Lothringen
durch Kommiſſare vertreten ſein. Außerdem haben auch die
großem Vertretungen von Handel, Jnduſtrie und Handwerk
Einladungen zur Beteiligung an der Konferenz erhalten.

Zufammentritt des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes. Wie
mitgeteilt wird, iſt ein erneuter Zuſammentritt des Wirt
ſchaftlichen Ausſchuſſes aus Anlaß der deutſchſchwediſchen
Handelsvertragsver handlungen im März nunmehr vorge
ſehen worden. Die gegenwärtig geführten Verhandlungen
zwiſchen den deutſchen und ſchwediſchen Unterhändlern
werden ſich vorausſichtlich bis Anfang März hinziehen. Es
iſt anzunehmen, daß zu dieſer Zeit beſtimmte Ergebniſſe der
Beratungen vorliegen werder. Sobald dies der Fall iſt,
ſoll der Wirtſchaftliche Ausſchuß berufen werden, um bei der
endgültigen Faſſung des Handelsvertrages mitzuwirken.

Eine ruſſiſche Anleihe in Deutſchland? Der Berliner
die des Parifer „Journal“ drahtet ſeinem
Blatte:

Jch erfahre aus ausgezeichneter Quelle, daß außer den diplo
matiſchen deutſchruſſiſchen Verhandlungen bezüglich der Inter
eſſen beider Mächte in Perſien auch zwiſchen Berlin und Peters-
burg Beſprechungen gepflogen werden, die ſich mit der Unter
bringung einer neuen ruſſiſchen Anleihe auf den
deutſchen Märkten beſchäftigen. Nach in Finanzkreiſen einge-
holten ſicheren Jnformationen wird ſich ufßß Anleihe auf
500 Millionen belaufen und von dem Bankhauſe Mendels-
ſohn u. Co. zur Zeichnung aufgelegt werden. Die neue Anleihe
ſoll durch die Eiſenbahnobligationen garantiert werden.

Beſtätigung bleibt abzuwarten. Der genannte Kor-
reſpondent erinnert daran, daß Rußland bis jetzt für 4005
Millionen Anleihen in Deutſchland abgeſetzt habe, wovon
3005 durch die ruſſiſchen Staatsfonds und 1000 durch die
Eiſenbahnobligationen garantiert werden.

Ergebnis der Verhandlungen über Vereinheitlichung
des Scheckrechts. Vom 7. bis 9. Februar haben im Reichs
juſtizamt unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors
Dr. Hoffmann Verhandlungen zwiſchen Vertretern der be
teiligten Reſſorts und unter Hinzuziehung einer Anzahl
von Sachverſtändigen ſtattgefunden, die ſich auf Vorſchläge
zur Schaffung eines internationalen einheitlichen Scheck-
rechts und eines internationalen Wechſelrechts bezogen.

Das Ergebnis war, daß die Haager Entwürfe als eine ſehr
geeignete Grundlage für den Beitritt Deutſchlands zum inter-
nationalen Wechſelrecht erachtet wurden, und nur zu einigen
Punkten wurden entſprechende Abänderungen vorgeſchlagen. Die
Fragebogen der niederländiſchen Regierung über Vereinheit-
lichung des Scheckrechtes wurden gleichfalls durchgeſprochen. Die
Sachverſtändigen kamen dahin überein, daß ſich die Beſtimmungen
des neuen deutſchen Scheckgeſetzes bisher bewährt hätten, nament-
lich auch die Einführung des Verrechnungsſchecks, bei dem nur die
Frage des Proteſtes einer genaueren Durchbildung bedürfe. Es
wurde deshalb empfohlen, den Fragebogen nach Maßgabe des
geltenden deutſchen Scheckrechtes zu beantworten.

Die Carnegie-Lebensretterſtiftung für Feuerwehrleute. Jn
einem Artikel, die Carnegie-Millionen-Lebensretterſtiftung für
Feuerwehrleute, führt eine Feuerwehr-Fachzeitung Klage darüber,
daß ſich unter den Mitgliedern des Stiftungskuratoriums kein
Vertreter des Feuerwehrweſens befände. Es ſei deshalb zu be
fürchten, daß die Bewerber aus dem Feuerwehrweſen ſtarke ver-
nachläſſigt oder doch ihre Intereſſen nicht nachdrücklich genug
wahrgenommen würden, als es bei Anweſenheit eines gut
orientierten Vertreters der Feuerwehrverwaltung der Fall ſein
würde. Dem Miniſter des Jnnern würde daher wohl weiter nichts
übrig bleiben, als baldigſt dieſe Lücke auszufüllen.

Dieſe Ausführungen gehen, ſo wird hierzu halbamtlich ge-
ſchrieben, anſcheinend von der Auffaſſung aus, als ſeien z
einzelnen Mitglieder des Kuratoriums Vertreter beſtimmter B
rufe und als ſolche dazu beſtimmt, beſonders dieſe Berufe bei Be
werbungen um Unterſtützungen uſw. zu vertreten.
über weiſen wir darauf hin,
Kuratoriums auch der dem Bergfach, dem Eiſenbahnweſen, dem
Seeweſen, der Aerzteſchaft und der Induſtrie Angehörigen die
Geſamtheit der Bewerber zu vertreten berufen und eine beſondere
Vertretung der zahlreichen m weder erforderlich noch
möglich iſt. Jm übrigen ſind die Intereſſen der Feuerwehr und
der Poligeibeamten in beſonderem Maße dadurch gewahrt, daß in
den Vorſtand des Kuratoriums der Geheime Regierungsrat

Demgegen
daß jedes der Mitglieder des

e edenbeck, vortragender Rat im Miniſterium des Jnnern,
rufen iſt, zu deſſen Reſſort jene Berufe gehören. Sollte in

Einzelfällen ein beſonders ſachverſtändiges Gutachten erwünſcht

erſcheinen, ſo kann das Kuratorium jederzeit ein ſolches Gut
achten einholen.

Eine Aeußerung Prof. Bernhards. Prof. Bernhard tele
graphiert der „Frankf. Ztg.“: Soeben leſe ich in Jhrem Sonn
abendAbendblatt, daß angeblich feſtgeſtellt ſei, ich hätte Pr.
meiner feierlichen Verſicherun ne Mitteilungen über den
Berliner Profeſſorenſtreit an Berliner Zeitungen gegeben. Dieſe
Behauptung iſt unrichtig. Zu der ganzen Affäre werde ich in
einigen Tagen eine ausführliche öffentliche Er
klärung abgeben. Es bedarf hierzu noch einer Feſtſtellung,
ſonſt wäre die Erklärung ſchon heute an die Zeitungen gegangen.

Vorunterſuchung gegen Prof. Dr. von Soxhlet. Jmnden „Münchener Neueſten dhochrichlen leſen wir: Auf eine

Anfrage wurde Herrn Profeſſor Dr. v. Soxhlet von der
Staatsanwaltſchaft beim Großh. Landgericht in Darmſtadt
geantwortet, daß am 10. Februar durch Antrag auf gericht
liche Vorunterſuchung die öffentliche Klage, gegen
Profeſſor v. Soxhlet wegen Beleidigung des Geheimen
Hofrats Prof. Dr. Wagner erhoben worden iſt.

Freiſinnige Tonart. Der konſervative Juſtizrat Ulrich
Berlin veröffentlicht folgende Erklärung.

„Der fortſchrittliche Abgeordnete Fiſchbeck, ſeines Zeichens
Berliner Stadtrat, hat in der Reichstagsſitzung vom Freitag, den
10. Februar 1911, gegenüber dem Abgeordneten Dr. Diederich
Hahn, der ihn wegen ſeiner fortgeſetzten, völlig unangemeſſenen
Unterbrechungen ſeiner Rede darauf hingewieſen hatte, er ſei
doch nicht im Berliner Roten Hauſe und müſſe ſich im Reichstage
anders benehmen, am Schluß der Sitzung in einer perſönlichen
Bemerkung folgendes erklärt:

Seitdem die Geſinnungsgenoſſen des Abgeordneten Dr.
Diederich Hahn aus der Berliner Stadtverordnetenverſamm-
lung verſchwunden ſeien, herrſche dort ein durchaus vornehmer
und anſtändiger Ton.
Für meinen leider viel zu früh verſtorbenen politiſchen

z Franz Pretzel und für mich, die wir Jahre lang die
iden letzten Vertreter der Bürgerpartei in der Berliner Stadt

verordnetenverſammlung geweſen ſind, weiſe ich die durch nichts
ger lertigte und völlig r e v Behauptung

es Herrn Fiſchbeck, als ſei unſer Auftreten im Roten
Hauſe unvornehm und unanſtändig geweſen, als eine Dreiſti g
keit ſondergleichen hierdurch mit Entrüſtung zurück.“

Der „politiſche Tee“. Spaß muß ſein und kann
auch von Zeit zu Zeit einmal in der Politik nicht ſchaden.
Darum ſei von folgender Groteske Mitteilung gemacht die
in allen Berliner Blättern Erwähnung findet. Die Frei-
ſinnsblätter freilich nehmen den „Ulk wider Willen“ ganz
ernſt und bilden ſich auf die Errungenſchaft des „politſſchen
Damentees“ ſogar noch eine ganze Menge ein. Diejenigen
Frauen freilich, die mehr nach Goethes wie nach Albert
Traegers Jdealen geartet ſind, wird ein Gruſeln überlaufen,
wenn ſie folgendes vernehmen:

„Geſtern hatten die Frauen der fortſchrittlichen Volkspartei
in Berlin zu einem Fünf-Uhr- Tee geladen. Wie das „Berl.
Tageblatt“ erzählt, hatten ſich um die blumengeſchmückten Tee
tiſche zumeiſt „ſehr elegante Damen“ der bürgerlichen Geſellſchaft
gereiht. Auch ältere und jüngere Fortſchrittsmänner waren an-
weſend, ſo daß eine bunte Reihe gebildet werden konnte. Fräulein
Dr. Bäum er begrüßte die politiſchen Teedamen mit einer zwar
an Redensarten reichen, aber an Gedanken armen Anſprache. Der
greiſe Abgeordnete Albert Traeger ließ es ſich natürlich
nicht nehmen, auch bei dieſer Gelegenheit die Frauen zu begrüßen.
Er machte dabei einige, zum Teil hübſche, zum Teil leidliche Witze.
So meinte er, es dürfe in der Politik nicht heißen: „Abwarten
und Tee trinken“, ſondern die Tectaſſe müſſe der liberalen Welt-
anſchauung neue Kräfte zuführen. Die Frauen ſeien bisher nur
Objekte der Geſetzgebung geweſen, ſie müßten Subjekte werden.
Das Schweigegebot, das bisher in Kirche und Staat, aber glück
licherweiſe nicht im Hauſe geherrſcht habe, müſſe beſeitigt werden.
Die Frau habe die gleichen Gaben zu empfangen, wie der Mann;
bedeutende Frauen bildeten nicht die Ausnahme. Von der Mann
weiberkleidung wollte der alte Dichter nichts wiſſen; er freute
ſich, daß die dahin zielenden Strömungen überwunden zu ſein
ſchienen.

Nach ihm ſprach der ſchier unvermeidliche D. Friedrich
Naumann. Er feierte zunächſt ſeinen Vorredner, der heute
mindeſtens ſeinen tauſendſten Damentrinkſpruch ge-
halten habe, als den „einzigartigen Troubadour“ der Frauen.
Dann bezeichnete er es als altfränkiſche Verſchrobenheil, wenn
man ſo hohe Kulturelemente, wie es die Damen ſeien, beiſeite
laſſe. Die Frauen ſollten mutig in die Parteiorganiſation ein-
treten. Wenn ſie dort mit ihrer Zahl die Männer über-
ſchwemmten, ſo könne nichts dagegen getan werden, ſondern die
frauenfeindlichen Paragraphen würden weggeſchwemmt werden.
Mit dem Eintritte der Frauen werde auch die Politik an-
mutigere Formen annehmen. Zum Schluſſe erinnerte
Naumann an die Cimbern und Teutonen, deren Frauen bekannt-
lich hinter der Schlachtreihe ſtanden, um die fliehenden Männer
wieder zurückzutreiben. Ob die Fortſchrittsfrauen, die nach Art
der Teutonenfrauen die wankenden Männer von hinten ſtärken,
r ein anmutiges Bild geben würden, muß trotz Naumann

ezweifelt werden.
Jm übrigen wurde der politiſche Damentee durch unpolitiſche

Muſik verſchönt, ſo daß er im großen und ganzen einen ziemlich
harmloſen Eindruck machte.“

Ansland.
Jtalien. Der Senat begann geſtern die Debatte über die

Komnmiſſionsbeſchlüſſe betr. die Steuerreform. Der Beſchluß über
die Arbeitsteilung zwiſchen den beiden Kammern des Parlgments
wurde angenommen. Alsdann bewilligte der Senat, daß einige
Kategorien von Senatoren mittels eines Jnterpretationsgeſetzes
erweitert werden ſollen. Der Vorſitzende der Kommiſſion erklärte,
dieſe wünſche noch einmal zur Beratung zuſammenzutreten.

Frankreich. Der Winzerverband in Epernah bat
beſchloſſen, am nächſten Sonntag anläßlich des vom Parlament
genehmigten Geſetzes zum Schutze von Champagnerweinen in
allen Gemeinden der Champagne ein Feſt der Abgrenzung zu
veranſtalten, Aus Saint-Nazaire wird gemeldet, daß der
Stapellauf des Poſtdampfers „Rochambeau“
nicht beendet werden konnte, da das Schiff infolge des Ge
frierens des h in der Gleitſchiene ſtecken blieb.
Aus Lyon wird hinſichtlich der Maßregelung des zu acht Tagen
Arreſt verurteilten Hauptmanns Dietre gemeldet, daß dieſer kürz-
lich, trotz des Verbots des Kriegsminiſters, unter dem Titel „Zwei

Gewiſſensfragen“ eine Flugſchrift veröffentlicht hat, in der bei
Beſprechung der Drehfus- Affäre die Umtriebe der
Rationalliberalen, Klerikalen und Rohaliſten ſcharf kritiſiert
werden. Aus Saint-Maloö wird gemeldet: Zahlreiche Neu
r die mit den von den Reedern aufgeſtellten Be

dingungen unzufrieden ſind, haben ſich geweigert, abgzuſegeln.
Aits Toulouſe wird berichtet: Die Hörer der philoſophiſchen
Fakultät verhinderten im Verein mit den übrigen Studenten
durch lärmende Kundgebungen die Antrittsvorleſung
des neuen Profeſſors der Zoologie, Lecaillon, weil deſſen Er
nennung von dem Profeſſor der Phyſik, Bonaſſe, in einem kürzlich
veröffentlichten Berichte als ungerechtfertigt bezeichnet wurde.
Später zögen die Stüdenten unter feindlichen Rufen auf Lecaillon
durch die Stadt.

Bulgarien.
kriti

Die Sobranje hat den von der Preſſe lebhaft
rten Geſetzentwurf betr. die Reviſion der Ver-

im Prinzip einſtimmig angenommen, nachdemfaſſungS Mir ſerp2äſident Malinow ſich mit einigen Abänderungsanträgen

Linberſtanden erklärt hatte.

reitungen für die Er

Der pan amerikaniſche Hanbelskongreß. Präſident Taft hat
am 13. Februar den panamerikaniſchen Handelskongreß eröffnet,
der in Waſhington zur Beratung von kommerziellen Vorbefung des Panamakanals zuſammengetreten

iſt. An dem Kongreß nehmen etwa 1000 Vertreter der Handels
welt aus dem geſamten amerikaniſchen Kontinent ſowie Diplo-
maten der ſämtlichen lateiniſchen Republiken Amerikas teil. Taft
hielt eine Anſprache, in der er erklärte, der Panamakanal
olle nicht r en Zwecken, ſondern der Förderung des Handels
ienen. s weiteren ſprach ſich der Präſident für gegenſeitige

Uebereinkommen mit allen Ländern der Welt aus.

Die Luftſchiffahrt.
Der Flug des Ballons „Nordhauſen“ von Halle aus.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt,

Sektion Halle a. S., übermittelt uns die Beſchreibung der
Fahrt des am Sonntag vormittag an der Hafenſtraße in
Halle a. S. aufgeſtiegenen Ballons „Nordhauſen“. Es heißt
hier: Die Ballonfahrt hatte einen eigentümlichen

weshalb ich mich veranlaßt ſehe, ſie kurz zu be-
eiben. 4Wie die, welche das für die Ballonfahrt zum Auf-

ſtiegplatz geführt hatte, geſehen haben, ging unſere Fahrt anfäng-
lich nach Südweſten, wobei wir in 200 Meter Höhe die Gasanſtalt,
dann die Saale am Hoſpital und weiter das Riebeckſtift über-
ne um am d n die Halle-Kaſſeler Bahnu kurz darauf die Thüringer Bahn zu kreuzen. Kur vor
Ammendorf ſahen wir mehrere weiße Flächen, die ſich als
die Decken neuer, in der Waggonfabrik hergeſtellter Wagen er-
wieſen. Die Fahrt führte weiter über Radewell, die Elſter-
aue bis Collenbeh. Wir waren hier langſam auf 500 Meter
eſtiegen und hatten infolge des Dunſtes faſt keinen Ausblick mehr.Wir beſchloſſen daher, unſer Glück in den oberen Luftſchichten zu

ſuchen, 116 Sack Ballaſt Da esoben wärmer war,weshalb wir opferten.genügte dieſe Ballaſtausgabe, um uns auf
1200 Meter Höhe zu bringen; zu unſerer großen Freude be-kamen wir in dieſer Höhe etwas Sonne, ſo daß wir ganz über die
Wolkenſchicht gezogen wurden. Jn 2000 Meter Höhe genoſſen
wir dann den Anblick eines wundervollen Wolken-
mee re s. Ueber uns waren noch geringe Cirruswellen. Außer
dem Hundegebell, welches mehrfach zu hören war, hörten wir in
größeren Zwiſchenräumen das Rollen von Zügen, und zwar das
eine Mal in der Richtung nach Oſten, das zweite Mal in der Rich-
tung nach Süden, und ſpäter wieder nach Oſten. Wir vermuteten
daher, daß wir weiter nach Südoſten in die Naumburger
Gegend geflogen waren. Um ſo mehr erſtaunten wir, als wir
uns nach einigen Stunden wieder zur Erde herabgehen ließen,
en erſten Durchblick weit ausgedehnte Wälder unter uns zu

nden.
Nach vielen Verſuchen glückte es uns, durch Zuruf im Walde

feſtzuſtellen, daß wir uns nördlich von Gilenburg befanden.
Wir überflogen dann einige Ortſchaften, eine Bahn, die wir alszweigleiſig, alſo als Haupiſtrede feſtſtellen konnten. Da wir beim

Abbremſen dicht über den Bäumen doch etwas zu viel Ballaſt ab
egeben hatten, ſtiegen wir wieder einige hundert Meter in die

Höhe, und die in dieſen Schichten befindliche größere Wärme zog
uns langſam wieder auf 1000 Meter Höhe zur Sonne. Vor dem
Hochgehen lag vor uns ein Dorf, welches wir nach dem durch
mehrfaches Ventilziehen eingeleiteten Fallen ganz kurz hinter uns
erblickten. Wir vollzogen dann, da es 4 Uhr geworden war und
die in der Nähe befindliche Hauptbahnſtrecke uns eine nicht zu
weite Bahnſtation in Ausſicht ſtellte, die Landung, die uns voll
ſtändig ſanft, viel gelinder wie in einem Fahrſtuhl, zur Erde
führte. Wir waren nicht wenig erſtaunt, daß wir in der Nähe
von Beckwitz bei Torgau gelandet waren. Unſere Fahrt
muß ſich wie folgt vollzogen haben: Von Halle über Collen-
bey nach Dürrenberg, von dort durch das Hochgehen in
2000 Meter Höhe nordoſtwärts hinter Gilenburg und dann
infolge des Herabgehens auf 2—300 Meter wieder ſüdoſtwärts
nach Torgau. War auch die Fahrt in Erdbodennähe infolge
des nebligen Wetters nicht ſehr ſchön geweſen, ſo war ſie doch über
den Wolken unvergleichlich ſchön, ſo daß alle Teilnehmer mit
fipef angenehmen Erinnerung an die Fahrt nach Halle zurück
ehrten.

Nochmals die Thüringer Ueberlandflüge.
Für den Ueberlandflug Gotha-Weimar-Erfurt-Golha

iſt jetzt endgültig folgendes feſtgeſetzt. Veranſtalter: Flug
platzgeſellſchaft Johannisthal, Teilnehmer Jeannin, Thelen
und Poulain; Termin: Sonnabend, den 25. Februar, nach
mittags Flug von der Luftſchiffhalle Gotha ohne Zwiſchen-
landung nach Weimar; tags darauf Rückfahrt nach Gotha
mit Zwiſchenlandung in Erfurt. Bei ſehr günſtigem Wetter
wird ein Abſtecher Weimar-Jena ohne Zwiſchenlandung da
ſelbſt verſucht werden. Folgende Mittel ſind zur Verfügung
geſtellt: Der Großherzog von Sachſen 2500 Mk., die Stadt
Weimar 2000 Mk., die Zeiß-Werke in Jena 3000 Mk.,
Gotha 12 500 Mk. und Erfurt 6000 Mk.

Vom Kriegsſchauplatz
an der mexikaniſchen Grenze liegen weiter allerlei inter
eſſante Nachrichten vor. Mehrere amerikaniſche Flieger
ſind an der Grenze als Patrouillen tätig, um den Waffen-
ſchmuggel zu hintertreiben. Charles Hamilton aber hat, wie
ſchon kurz gemeldet, ſeine Flüge bis nach dem belagerten
Jugre z ausgedehnt. Jn einer Höhe von 1000 Fuß näherte er
ſich dem Ringe der Belagerer. Er hörte, nach ſeiner Erzählung,
die Kommandos der Offiziere und Zurufe, konnte fie aber wegen
des Geräuſches, das ſeine Maſchine machte, nicht verſtehen. Dicht
vor der Stadt glitzert etwas im Grün der üppigen Vegetation,
das wie rieſige Spinngewebe ausſah. Mit dem Fernglas er-
kannte Hamilton, daß es Stacheldrahthinderniſſe waren, hinter
denen ſich Verſchanzungen erſtreckten, die jedoch leer waren. Leicht
hätte ich, behauptet der Flieger, Bomben auf die Stadt herab-
werfen können; ich glaube indes nicht, daß man mich von unten
mit einer Kugel hätte treffen können. Das ſind doch nicht etwa
amerikaniſche Aufſchneidereien?,

Vermiſchtes.
Das Schickſal der Veſte Koburg. Die wechſelvollen Schickſale der

alten Veſte Koburg ſcheinen ſich nach den Wirnniſſen der letzten
Jahrhunderte einem freundlichen Ende zuzuneigen, Jn den dreißiger
Jahren des vorigen Jahrhunderts erſt begann man mit einigen

Reſtaurationsarbeiten, die bei den vorhandenen geringen Mitteln über
das notwendige Maß zur Erhaltung des noch Vorhandenen nicht
hinausgehen konnten. Vor allem konnten die zahlreichen Neben
gebäude, die ſehr gelitten hatten, nicht in der alten Schönheit wieder
hergeſtellt werden. Die letzte Zeit hat nun den lange erſehn
ten Wendepunkt in der Geſchichte der Veſte gebracht. Man
hat beſchloſſen, die Veſte gewiſſermaßen als ein Reichs
baudenkmal anzuſehen und ihren Wiederaufbau durch Reichs
mittel zu fördern. Vom Kaiſer iſt bereits die Genehmigung zu
einer Lotterie erteilt worden, die einen Gewinn von 1 800 000 Mark
erbringen ſoll. Mit dieſem Gelde ſollen die Reſtaurierungsarbeiten
in die Wege geleitet werden, Die Pläne zu dem Umbau rühren von
dem bekannten Burgenrenovator Bodo Ebhardt her, deſſen Jdeen
bereits dem Kaiſer vorgelegen haben. Ein Teil der Baulichkeiten iſt
auch ſpäterhin für die Aufnahme der noch in der Burg befindlichen
Sammlungen beſtimmt darunter zeigt man z. B. ein Schwert des
Bauernführers Münzer. Verſchiedene Räumlichkeiten ſollen als
Reſidenz des Herzog s auegebaut werden, doch wird der Zutritt
zu der Veſte den Beſuchern zu jeder Jahreszeit freiſtehen.
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Die beiden Söhne König von England, der Prinz
von Wales und Prinz Albert, ſind auf der königlichen
Britannia-Kadettenſchule zu Dartmouth an den Maſern er
krankt. Auf der Schule herrſcht ſeit einiger Zeit eine heſtige
MaſernEpidemie mit bösartigem Charakter, der kürzlich einer der
Fadetten erlag. Die deiden Prinzen weilen im Hauſe des Vorſtandes
der Schule, Kapitäns Evan, und ihre Krankheit hat bisher einen
normalen Verlauf genommen.

Die Peſt. Amtliche, aus Charbin eingetroffene Meldungen
beſagen, daß in Charbin eine Abſchwächung der Peſtepidemie
feſtzuſſellen iſt. Eine ebenſo erfreuliche Nachricht iſt dem Oſtaſiatiſchen
Verein in Hamburg von der deutſchen Vereinigung in Tientſin
zugegangen, nämlich die, daß die fremden Niederklaſſungen in
Tientſin und das Geſandtſchaftsviertel in Peking peſtfrei ſind. Jn
den chineſiſchen Vierteln beider Städte ſind allerdings Peſtſälle vor
gekommen, jedoch iſt die chineſiſche Regierung durch weitgehende Vor
ſichtsmaßregeln bemüht, ein weiteres Umſichgreifen der Seuche r
perhindern. Für Europäer beſteht zurzeit keine Gefahr. Bedenklich iſt,
was aus Petersburg, 13. Febr., Berliner Blättern gemeldet wird.
Danach nimmt die Peſt ihren Weg von Charbin aus jetzt mit er
ſchreckender Schnelligkeit nach Weſten, nachdem die energiſchen Maßnahmen
der chineſiſchen, ruſſiſchen und japaniſchen Behörden im Süden einen
Damm errichtet haben. Dabei ſtoßen in der weſtlichen Mandſchurei
die Europäer auf den Widerſtand der von den buddhiſtiſchen Prieſtern
aufgehetzten Bevölkerung. Die Aerzte werden beſpuckt, da man ſie
für die eigentlichen Verbreiter des ſchwarzen Todes hält. Die chineſiſche
Behörde trifft keinerlei Anſtalten zu Vorſichtsmaßregeln. Die
Weiſungen von Peking ſcheiuen keinen Erfolg zu haben. Der
buddhiſtiſche Klerus hetzt gegen Europäer und Chriſtentum. Er
ſchieht ihnen die Verbreitung der Peſt in die Schuhe und
fordert die Chineſen zur Vertreibung aller Ausländer auf. Aus
Peking ſelbſt erhält die „Poſt“ unterm 12. Febrnar folgenden Bericht
Die Peſt hat jeßt auch die ruſſiſchen und chineſiſchen
Truppen ergriffen, die zur Jſolierung der Orte und zur ſtrengen
Durchführung der Peſtmaßnahmen herangezogen wurden, 47 Mann
des um Fudsjadjan gezogenen Truppenkordons ſind der Seuche erlegen,
Sie haben ihren Tod der Mißachtung ſanitärer Maßnahmen zuzuſchreiben. Auch unter den ruſſiſchen Mannſchaften von Tſilſilar ins

Peſtfälle vorgekommen. Chineſiſche Kavallerie durchſtreift in einzelnen
Abteilungen die kleineren Ortſchaften der Mandſchurei, um die in
den ausgeſtorbenen Dörfern liegenden Peſtleichen zu entfernen. Auch
Hundeleichen werden an einzelnen Stellen angetroffen. Die Tiere
ſcheinen Peſtleichen angefreſſen und ſich dadurch zu Trägern derKrankheit gemacht zu haben. Die Kadaver werben icichſane be

ist die zahlreich auf den Feldern umherſchweifenden Hunde werden
erſchoſſen.

Erdbeben in Algerien. Aus Algier wird gemeldet Jn der Nähe
von Bougis wurde geſtern ein heſtiges Erdbeben verſpürt, das abgeſehen
von einigen Sachſchäden keinen Unfall herbeiführte.

Von einem eigenartigen Verſuch zur Bekämpfung der Nachtfröſte
wird aus Chicago berichtet. Der Beſitzer Underwood einer Obſtpiantage
ſah durch ſpäte Frühjahrsfröſte wiederholt ſeine Ernte ſchwer beein
trächtigt. Er erlitt jährliche Einbußen von vielen 1000 Dollars,
Jetzt hat Underwood 2000 kleine Petroleumöfen von je 80 Litern
Inhalt beſtellt, die er auf einem Teil ſeiner Obſtplantage aufzuſtellen
gedenkt. Zur Zeit der Frühjahrsfröſte ſollen ſie bereits am Abend
angebrannt werden. Der Plantagenbeſitzer hofft durch dieſe Maßnahme
nicht nur die Nachteile der Fröſte zu beſeitigen, ſondern die Blüte und
damit den Ernteertrag der Obſtbäume bedeutend zu ſteigern.

Schwindeleien eines falſchen Paſchas. Jn der Maske eines
türkiſchen Miniſters unter dem hochklingenden Namen Muſtapha Sionfi
Paſcha hat ein Agent aus Kairo in einem Nürnberger Hotel große
Betrügereien und Zechprellerei verübt. Der Schwindler lebte auf
fürſtlichem Fuße und trat auch mit einer dortigen großen Maſchinen
fabrik in Verbindung. Er gab ihr Aufträge bis zu anderthalb Millionen
Mark in Kommiſſion und zahlte mit jedenfalls gefälſchten Scheck auf
den Crédit Lyonnais 50 000 Frank an. Die Fabrik ſtellte dem hoch
mögenden Herrn auch ihr Automobil zur Verfügung, und das beſeitigte
bei den Nürnberger Geſchäf toleuten wohl jeden Zweiſel. Jm
Hotel ſchöpfte man erſt Verdacht, als er abreiſen wollte, ohne zu
bezahlen. Man hielt ſein Gepäck zurück und ließ ihm bei ſeiner
Ankunft in München verhaſten, Einer Franzöſin, die er aus München
als Kammerzofe engagierte, gab der Schwindler als Entlohnung eine
angeblich einen Wert von 500 Mk. repräſentierende goldene Uhr, doch
ſtellte ſich bald heraus, daß ſie nicht um den zwanzigſten Teil loszu
ſchlagen war. Der Verhaftete, ein etwa vierzigjähriger Araber, der
nur franzöſiſch ſpricht, mußte Montag nachmittag ins Krankenhaus
gebracht werden. Jetzt behauptete er, der Großkaufmann Muſtapha
Sionfi aus Kairo zu ſein, der ſein Geld und ſeine Legitimation ver
loren habe. Mit ſeinem letzten übrigen Geld hat er an die Banque
Jmpöériale Ottomane telegraphiert, ihm einen unbeſchränkten Kredit
in r zu eröffnen. Es handelt ſich ſcheinbar um einen Agenten
aus Kairo.

Große Selbſtbeherrſchung und ſiarken Mut bewies ein 26jähriger
rumäniſcher Student namens Alexander Fzaiau in Paris, der am
eigenen Körper eine ſchwere Operation vornahm. Er
hatte einen Bruchſchaden. Nachdem er den Unterkörper lokal betäubt
hatte, ſetzte er ſich auf den Operationstiſch, öffnete ſich ſelbſt den Leib
und führte in aller Ruhe die Operation durch, wie er ſie in
der Klinik bei anderen vorgenommen hatte. Darauf nähte er die
Wunde ſelbſt zu und legte ſich nach Beendigung der eine Stunde
u den Operation ſchlafen. Das Befinden Fzaiaus iſt zufrieden
ſtellend,

Ein Univerſitätsgebäude in Flammen. Aus Ottawa,
13. Februar, wird Berliner Blättern gemeldet: Die mit einem Koſten-
aufwand von einer Million Dollar neu errichteten Gebäude der jnngen
Univerſität Saskatoon in Saskatſchewan ſind am Sonntag nachmittag

ein Raub der Flammen geworden. Nur die äußerenUmfaſſungsmauern der Gebäude ragen noch aus den rauchenden
Trümmern.

Ungetreuer Gemeindebeamter. Die Behörden von Peyrouſe
(Jtalien) haben die Verhaftung eines Gemeindebeamten veranlaßt,
der beſchuldigt wird, öffentliche Gelder der Gemeinde Caſtello ver
untreut zu haben. Die veruntreuten Gelder waren zur Linderung
der Not der am Fieber erkrankten Perſonen beſtimmt. Die Angelegen
heit ruft großes Aufſehen hervor, zumal da der betreffende Beamte
ſchon wegen ähnlicher Vergehen beſtrajt iſt.

Berichtigung. Jn Nr. 75 der „Hall. Ztg.“ wurde in der Notiz
„Der letzte Kanonenſchuß im Kriege 1870/71“ als Ver
teidiger von Belfort der Oberſt Daempfert bezeichnet. Dieſer Name
r aber nicht genau der Oberſt hieß vielmehr Denfert-

ochereau.
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O. R. Wie Alfonſo von Spanien die Braut heimführte. Es
iſt allgemein bekannt, ſo ſchreibt die „Riviſta politica e varlamentare“,
daß auf dem Thron von Spanien neben Alfonſo XIII. nicht die
gegenwärtige Königin, ſondern ihre Baſe, die Prinzeſſin Patrizia von
Connanught, hätte ſitzen ſollen. Es war bereits alles vereinbart, und
es ſehlte nur noch, daß die beiden jungen Leute, die ein Ehevaar
werden ſollten, ſich kennen lernten. Alfonſo wurde in einem
kleinen Salon des Schloſſes zu Windſor vorgeſtellt; zugegen
waren König Eduard VII. mit der Königin und die n von
Connaught mit den Prinzeſſinnen Patrizia, Victoria und
Maud, lauter hübſchen jungen Damen. Nachdem die Vorſtellung
leben war, begann Alfonſo mit der Prinzeſſin Patrizia, die
hm auf den Bildern ſo gut gefallen hatte, daß er ſich in

ſie verliebte, ohne ſie perſönlich zu kennen, recht angelegentlich zu
plaudern. Die Unterhaltung war jedoch, foweit die Prinzeſſin in
Frage kam, recht kühl und eintönig: die ſchöne Prinzeſſin ſie iſt
ſchön wie eine Madonna, ſagen die Engländer verliert, wenn man
ſie näher kennen lernt: ſie iſt ſehr ernſt und recht ſtolz. Kein
Lächeln kam über Lippen, als der König ſeine ganze Suade aufbot,
um ihr zu gefallen er ſagte ihr offenbar nicht zu. Alfonſo ſah das
denn auch ſofort ein und brach das Geſpräch ab während er ſich
entfernte, traf ihn ein ſchelmiſcher Blick aus den Augen der
Prinzeſſin Viktoria der König betrachtete dies als eine Auf
munterung, ging auf die freundlich lächelnde Prinzeſſin zu,
wurde herzlich begrüßt und befand ſich bald in lebhafteſter,
wirklich intereſſanter Unterhaltung. Ohne lange zu zögern, ging
er nun auf ſein Ziel los: „Wollen Sie Königin von Spanien werden
fragte er. Viktoria errötete und ſagte zögernd „Die Krone von
Spanien ſoll ja für meine Baſe beſtimmt ſein „Nein, ſie
gehört Jhnen, wenn Sie nur wollen und ich biete Jhnen mit der
Krone meine Hand und mein Herz. Nehmen Sie an „Wenn
Patrizia nichts einzuwenden hat Patrizia hatte gar nichts
einzuwenden, und Victoria von Battenberg wurde drei Monate
ſpäter Königin von Spanien. Es iſt nicht wahr, daß ſie, wie jüngſt
verbreitet wurde, ſich ſcheiden laſſen will. Sie weiß wohl, daß ihr
Alfonſo ein wenig von einem Don Juan hat, aber ſie erträgt das
mit der Würde einer klugen Frau, die auf ihren Gatten trotzdem einen
großen Einfluß hat.

Ein Doppelſelbſtmord. Zwei Sergeanten der 10. Kompagnie
des Jnianterieregiments Nr. 122 haben ſich, wie aus Heilbronn
gemeldet wird, im Platzpatronenmagazin aus unbekannter Urſache
erſchoſſen. Sie wurden morgens neben einander ſitzend tot auf
gefunden.

Die Studentenkrawalle in Petersburg. Die Vorleſungen an der
Univerſität am 13. Februar fanden unter polizeilicher Ueberwachung
ſtatt. 1600 Studenten wurden von der Polizei eingeſperrt und 380
davon in Hat genommen, jedoch bis auf einige Rädelsführer wieder
freigelaſſen. Auch die höheren Frauenkurſe wurden wie die fünf
anderen Hochſchulen von der Polizei überwacht. Jn anderen Städten
ſind die Verſuche, die Hochſchulvorleſungen zu ſiören, fehlgeſchlagen.

Straßenexzeß in Zoppot. Zu ſchweren Ausſchreitungen gegen
einen Polizeibeamten kam es am Sonntag in Zoppot. Eine Schar
radauluſtiger Arbeiter begegnete dem auf einem Patrouillengang be
findlichen Polizeiſergeanten Riemann, der ſie zur Ruhe verwies.
Sofort wurde er von den Exzedenten umzingelt und tätlich ange
griffen. Er verſuchte ſich mit ſeinem Säbel zu verteidigen, fiel aber
dabei zu Boden und nun bearbeiteten ihn die Rowdies mit Steinen,
Knütteln und ſeinem eigenen Säbel ſo lange, bis er
beſinnungslos liegen blieb. Aus vielen Wunden blutend,
brachte man den Beamten dann ins Krankenhaus, wo er ſchwer
darniederliegt. Die Exzedenten wurden ſpäter in ihren Wohnungen
verhaftet.

C. E. Karneval in Venedig. Jn der Karnevalszeit dürfte man
ein klein wenig Geſchichte über Faſchingsluſt und Faſtnachtstoliheit
ganz gern hören. Die Zeitung „Roma“ erzählt von einigen beſonders
berühmten italieniſchen Karnevalen, vor allem von den Karnevalen in
Venedig, zu welchen gegen Ende des Settecento Fremde aus allen
Teilen Europas herbeiſtrömten. Ein Schriſtſteller jener Zeit, Malamani,
berichtet, daß in Venedig während des Karnevals von 1776 dem
Publikum ein 400 Pfund ſchwerer Jre gezeigt wurde, als Gegenſtück
zeigte man eine kroatiſche Frau, die nur eine balbe Elle
hoch war und 23 Pfund wog; es wurden ferner vorgeführt ein
gezähmter Löwe für die damalige Zeit eine große Selten-
heit und ein gelehrter Karnarienvogel, der mit allen vier
Spezies rechnen konnte. Jnzwiſchen ſchritt unter dem bunten Masken
heer der würdige Pantalone mit dem klugen Biighella durch die
Straßen, während der impertinente Arlecchino. wie ein Aal
durch die Menge glitt und mit ſeiner Pritſche luſtig um ſich
ſchlug. Sehr populär waren die „gnaghe“ genannten Masken es
waren dies als Frauen verkleidete Männer, die mit großer Kunſt die
Frauenſtimmen imitierten und durch ihr lautes Gekreiſch allgemeine
Heiterkeit erweckten. Am Faſtnachts Donnerstag trat der geflügelte
Mann, einer der erſten aller Flieger, auf er flog an einer elaſriſchen
Schnur von einer an der Piazette verankerten Barke bis zum Glocken
turm von San Marco hinauf! Das war natürlich ein kleiner Trug.
An der Schnur waren Ringe befeſtigt, von welchen der feſtgebundene
Flieger gehalten wurde dann wurde er mittels einer anderen Schnur
und eines Räderwerks in die Höhe gewunden, und zwar ſo, daß es
ausſah, als ob er mittels ſeiner künſtlichen Flügel flöge. Wenn er
ſich in der Höhe der Galerie des Dogenpalanes befand, überreichte er
dem Dogen und der Dogareſſa unter zierlichen Verheugungen einen
Blumenſtrauß, wobei er ein paar ſelbſtgefertigte Verſe deklamierte.

k. Die „Brandaris“, das größte Motorrettungsboot der
Welt, wurde für die Nord- und Südholländiſche Rettungsgeſell-
ſchaft gebaut und iſt in Terſchelling ſtationiert. Die bis-
herigen Rettungsboote waren ausſchließlich auf die Kraft der
Segel und der Ruder angewieſen; doch dieſe vermögen gegen
Strömung und Wind nahezu nichts auszurichten, auch die Kräfte
der ſtärkſten Rettungsmannſchaft erlahmen. Aus dieſen Gründen
wurde das neue Rettungsboot mit einem Motor von 100 Pferde-
kräften verſehen. Nach der „Umſchau“ kann es 40 Stunden hinter
einander mit voller Kraft fahren, es führt in Reſervoirs eine ge
nügende Quantität Oel mit, mit dem die Sturmwellen beruhigt
werden können. Die Einrichtung für die Unterbringung der Ge
retteten iſt praktiſch und vorzüglich.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Frhr. von Droſte zu Hüls

hoff aus Münſter, v. Banck aus Oppeln und Graf v. Schlieffen
aus Stettin haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver
waltungsedienſt beſtanden. Der Regierungsrat Wangemann in

Aa iſt der Regierung in Münſter, der wer 7 Frhr.v. Borcke in Gumbinden dem Polizeipräſidium in Berlin, der
Regierungsaſſeſſor Dr. Czéh in Frankfurt a. M. der Regierung in
Wiesbaden, der Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Twickel aus Köslin der
Regierung in Stade, der Regierungsaſſeſſor Dr. Dilt ey aus Allen
ſtein der Regierung in Magdeburg, der Regierungsaſſeſſor Wehr
aus Leobſchütz dem Königlichen Polizeipräſidium in Frankfurt a. M.
und der Regierungsaſſeſſor Julius Schul tz aus Poſen der Regierung
in Btombegr zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Zur Hilfekeiſtung in den landrätlichen Geſchäften ſind zugeteilt
worden der Regierungsaſſeſſor Joachim Karbe in Braunsberg dem
Landrate des Landkreiſes Hanau, der Regierungsaſſeſſor Dr. Bödiker
in Nauen dem Landrate des Kreiſes Uelzen in Oldenſtadt, der
Regierungsaſſeſſor Kreuzberg aus Hannover dem Landrate des
Kreiſes Schwetz, der Regierungsaſſeſſor v. Noſtitz in Militſch dem
Landrate des Kreiſes Goldberg-Haynau, der Regiernngsaſſeſſor
Goedecke in Neuß dem Landrate des Kreiſes Geldern, ferner der
Reglierungsaſſeſſor Dr. Frieſe aus Stettin dem Landrate der Kreiſes
Leobſchütz und der Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Droſte zu Hüls-
hoff aus Münſter dem Landrate des Kreiſes Weſt-Prignitz. Der
beſoldete Stadtrat Dr. jur. Alfred Haus wald in Merſeburg iſt als
unbeſoldeter Beigeordneter dieſer Stadt für die geſetzliche Amtsdauer
von ſechs Jahren beſtätigt worden. Verſetzt iſt der Regierungs
baumeiſter bes Hochbaufaches Laufenberg von Merſeburg nach
Neidenburg.

Verliehen wurde: dem Rentner Adolf Ramdohr zu Aſchers
leben das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem Bauern
gutsbeſitzer Wilhelm Schmidt zu Hilbersdorf im Kreiſe Falkenberg
das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Offizieren iſt die
Erlaubnis zur Zriwreß der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
erteilt, und zwar des Ruſſiſchen St. Stanislausordens dritter Klaſſe
dem Oberleutnant von Pfannenberg und dem Oberleutnant
von Ludwiger, beide im Jnfanterieregiement Nr. 94, kommandiert
P Dienſtleiſtung bei der Schloßgardekompagnie. Den Aerzten

Wilhelm Rüder in Magdeburg, Dr. Felix Jac oby in Bar-
leben, Dr. Heinrich Spiethoff in Mühlhauſen i. Th. iſt der
Charakter als Sanitätsrat verliehen.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsam

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus: Delmſent
Kreis Soltau, Reg.Bez. Lüneburg; Merzig, Kreis Merzig,/
Reg.Bez. Trier; Erdorf, Kreis Bitburg, Reg.-Bez. Trier;
Lampertheim, Kreis Bensheim, Großherzogtum Heſſen
Schlagsdorf, Veterinärbezirk Schönberg, Großherzogtum Mecklen-
burgStrelitz, und aus Monakam, Oberamt Calw, Königreich
Württemberg, am 10. Februar 1911 ſowie aus Schornsheim,
Kieis Oppenheim, Großherzogtum Heſſen, am 11. Februar 1911.
Ferner wird gemeldet aus Mehlis i. Th. Die Maul und Klauen
ſeuche iſt hier erloſchen. Demzufolge ſind die Sperrmaßregeln außer
Kraft geſetzt worden. Dagegen iſt die Maul und Klauenſeuche neu
ausgebrochen in Heinrich s, Kreis Schleuſingen, und Rottdorf
bei Blankenhain. Schließlich beſagt eine Meldung aus Saal-
feld Der Herzogliche Landrat hat mit Rückſicht auf das Erlöſchen
der Maul und Klauenſeuche in den angrenzenden Bezirken das Wieder
abhalten der Viehmärkte in Saalfeld, Pößneck, Gräfen-
thal und Leheſten geſtattet.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 183, Februar 1911.

Aufgeboten: Der Tiſchler Wilhelm Kaiſer, Schweiſchkeſtr. 13 und
Luiſe Krüger, Fürſtental 5.

Eheſchließungen Der Kaufmann Woldemar Kloth, Stuttgart und
Eliſe Henniger, Beeſenerweg 86.

Geboren: Dem Arbeiter Wilhelm Zaſtrow, Lilienſtraße 13, T. Eliſe.
Dem Barbier Robert Hoffmann, An der Schwemme 2, S. Walter.
Dem Arbeiter Walter Götter, Huttenſtr. 2a, S. Kurt. Dem Arbeiter
Franz Zwarg, Taubenſtr. 16, T. Charlotte. Dem Schloſſer Otto
Wagner, Liebenauerſtr. 19, S. Hans. Dem Rangierer Richard Bor
mann, Tholuckſtr. 4, T. Charlotte. Dem Arbeiter Wilhelm Schmidt,
Hirtenſtr Rudolf.:

Geſtorben Des Lehrers a. D. Diedrich Gätjen Ehefrau Kathinka
geb. Ehlers, 61 J., Deſſauerſtr. 8. Der Privatmann Robert Franke,
78 J., Steinweg 12, Der Kupferſchmiedelehrling Walter Näicolai,
14 J., Dryanderſtr. 29. Der Maurer Friedrich Schröder, 59 J.,
Saalberg 3. Des Privatmanns Wilhelm Haaſe Ehefrau Adelaide geb.
Werner, 62 J., Prinzenſtr. 18. Der Kammacher Albert Stiehler, 69 J.,
Hirtenſtr. 4. Der Schmied Paul Heinemann aus Voigtſtedt, 28 J.,
Klinik. Des Arbeiters Franz Gülzner S. Franz, 2 J., Gerberſtr. 14.
Der Rentner Otto Heckert, 59 J., Alte Promenade 14. Des Schloſſers
Karl Matthes T. Frieda, 4 J., Königſtr. 57. Luiſe Gerhardt, 51 J.
Beeſenerſir. 10.

Anuswärtige Aufgebote: Der Maler J. K. A. Nicolaus und
P. M. Dittmar, Forn i. L. Der Paſtor F. W. K. Dietz, Halle und
E. M. Gems, Hamersleben. Der Schmied O. P. Amme, Halle und
A. K. Beil, Kahlwinkel.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 10. Februar 1911.
Aufgeboten: Der Buchbinder Reinhold Bruchhardt, Leſſingſtr. 11

und Marie Schindler, Mühlweg 11. Der Kaufmann Albert Dottke,
Kolberg und Berta Dönitz, Friedrichſtr. 20. Der Arbeiter Franz Hake,
Plan 3 und Minna Bierſchenk, Trothaerſtr. 40.

Geboren: Dem Oberkellner Paul Suski, Richard-Wagnerſtr. 36,
S. Kurt. Dem Hilfshoboiſten Otto Haupt, Wittekindſtr. 17, S. Werner
Dem Feuerwehrmann Richard Vetter, Brachwitzerſtr. 6, S. Kurt. Dem
Arbeiter Otto Richter, Dölauerſtr. 17, S. Otto. Dem Schloſſer Oskar
Schunke, Wörthſtr. 12, S. Oito. Dem Arbeiter Hermann Weiſe, Triſt
ſtraße 7, T. Margarete. Dem Maſchinenſchloſſer Otto Meye, Brach-
Gier 11, T. Jlſe. Dem Fenſterputzer Kurt Tänzer, Fleiſcherſtr. 28,

Max.

Geſtorben: Der Jnvalide Albert Stittrich, 71 J., Friedrichſtr. 22.
Der Friſeur Hermann Hilliger, 58 J., Weidenplan 27. Der Kaufmann
Oskar Reinicke aus Lettin, 24 J., Diakoniſſenhaus. Des Rentiers
Karl Cario Ehefrau Anna geb. Roſt, 56 J., Ludwig- Wuchererſtr. 69.
Der Kaufmann Bruno Kopſch, 23 J., Mühlweg 29. Der Handelsmann
Ernſt Trappiel aus Alten, 46 J., Nervenklinik.
GSSSS=S=BG6Geewwwuonnneessavowt o

Verantwo rtlich; Für Volittit und Feutlleion: He. Walther Gedensleben;
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:

einrich Mieſchner; Schlußredaktion: Al, Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.
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Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus)
wird unfehlbar geheilt! Dieſe verheißungsvollen Worte prangen
faſt immer neben, über und unter den Anpreiſungen ſogenannter
Naturheilkundiger zur Heilung der Zuckerkrankheit mittels eines
nur ihnen eigenen ſpezifiſchen Heilverfahrens und Heilmittels,
und eine mehr oder minder ſtattliche Anzahl von Zeugniſſen dient
zur Beglaubigung der Wahrheit jener Troſtworte, welche in Wirk-lichkeit doch nur eine geebe Unwahrheit enthalten.

zuckerkrankheit heilbar, aber nur in Ausnahmefällen; die Zucker-
ausſcheidung kann eine Zeitlang zum Schwinden kommen, aber
die Dispoſition bleibt, und ehe man denkt, zeigt ſich der Urin
wieder wie er nicht ſein ſoll, „verſüßt“. Die Anweſenheit von
Zucker im Urin iſt ja überhaupt nur ein Zeichen, cin Symptom,
wodurch die Krankheit ſich zu erkennen gibt. Dieſes ſelbſt beſteht
in der Unfähigkeit des Organismus, die mit der Nahrung einge
führten oder im Körper gebildeten Zuckerſtoffe für ſich zu ver-
werfen. Daher können auch nur ſolche Mittel eine heilende Wir
kung haben, welche einen Einfluß auf dieſe Tätigkeit des Orga
nismus ausüben, das iſt aber noch bei keinem und wie un
sählige ſind ſchon angeprieſen worden als dauernd verwendbar
nachgewieſen worden. Und doch drängt es aufs mächtigſte, ein
wirklich helfendes Mittel zu finden; denn kaum eine zweite
Krankheit hat in den letzten Jahrzehnten derart an Verbreitung

Gewiß iſt

ſo zugenommen, wie die Zuckerkrankheit. Kein Wunder freilich,
wenn man bedenkt, daß bei der Entſtehung dieſes noch immer
unerforſchten Leidens nervöſe Einflüſſe unſtreitig eine hervor-
ragende Rolle ſpielen, und wem hat man in unſerer Zeit des
immer rückſichtsloſeren Kampfes ums Daſein mehr zugetrauk,
mehr aufgebürdet als unſeren armen Nerven. Ein Glück iſt es,
daß nicht jede Erkrankung gleich zum Tode führt. Jm Gegenteil,
wir wiſſen, daß es verſchiedene Formen, leichte bis ſchwere, mit
allen Uebergangsſtadien gibt, und daß die leichteren oft genug
keinen nachteiligen Einfluß auf die Lebenskraft und Energie aus-
üben. Aber man weiß leider nic, ob die Erkrankung, ſo gutartig
ſie auch auftritt, ſo bleiben wird. Jeder Diabetiker muß daher
ſeinen Zuſtand beachten und leiten ohne Sorge, aber mit Sorg-
falt. Dazu gehört auch, daß er die Mittel anwendet, welche einen
günſtigen Einfluß auf den diabetiſch erkrankten Körper ausüben.
Ein ſolches Mittel muß aber auf die Stätten der Zuckerver-
wertung kräftigend und wiederherſtellend einwirken, mit anderen
Worten, auf die Zellentätigkeit der Organe, welchen dieſe Auf-
gabe obliegt. Die mediziniſche Wiſſenſchaft hat hierauf auch ihr
beſonderes Augenmerk gerichtet, zumal man gefunden hat, daß
beſtimmte Organe gewiſſe Stoffe erzeugen, welche auf die Rege-
lung der verſchiedenen Stoffwechſelarbeiten, alſo auch der Zucker
verwertung, von Einfluß ſind. Ein endgültiger Erfolg iſt auf
dieſem Gebiete bisher noch nicht erzielt worden. Seit langen

Jahren weiß man jedoch, daß gewiſſe Mineralquellen, insbeſondere
die alkaliſchen, gerade nach dieſer Richtung hin einen günſtigen
Einfluß ausüben. Freilich dürfte die Auffaſſung nicht zutreffen,
daß der Genuß ſolcher Quellen auf die Verminderung der Zucker
ausſcheidung direkt einwirkt, vielmehr wird auch hier die An
nahme berechtigt ſein, daß durch die Heilquellen dem
Blute gewiſſe Stoffe zugeführt werden, welche
auf die Tätigkeit, das Leben der Zellen einen
heilſamen Einfluß ausüben, ſo daß ſie ihre Auf-
gaben wieder in normaler Weiſé verrichten;
r gehört vor allem auch die Verwertung des
Zucker s.

Die Neuenahrer Thermen Großer Sprudel und Willi-
brordusSprudel erfreuen ſich bekanntlich eines ganz hervor
ragenden Rufes wegen ihrer vorzüglichen Wirkung bei dieſen
Leiden, und das mit Recht; ſind ſie doch wegen ihrer Milde leicht
bekömmlich, wegen ihrer Beſtandteile belebend und kräftigend,
mit anderen Worten, Geneſung bringend.

Die Mineralwaſſerverſendung Neuenahr C gibt g.
Broſchüren heraus, die den Gebrauch der Neuenghrer Heilquellen
zu Trinkkuren im Hauſe behandeln, ſowie auch alles Wiſſenswerte
über den Badeort ſelbſt enthalten; dieſe Schriften werden auf
Verlangen gratis und franko verſandt.



Rotes Rossfſ
Morgen Mittwoch nachmittag 5 Uhr vrergebe ich meine

Halle a. S.
an neuerbauten Räume non

dem Verkehr.
Weise zu wahren und zu fördern.

Indem ich dem hochverehrten Publikum für das mir bisher gezeigte Wohlwollen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch in meinem

neuen Unternehmen bewahren zu wollen.

2704]

Z.

Es Wird meine grösste Aufgabe sein, durch nur beste Speisen und GetränkKe den guten Ruf meines Geschäftes in alter

Otto Sierau.Hochachtungsvoll

S

r r

ſhalls Tee
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.Mittwoch Ahschieds- u. Ehren-Ahend

Bernhard Mörbit,
hierzu Ietztmalig das glänzende Programm.

Familien -Vorstellung, eNittwoch
nachm. 4 Uhr

Mozarts aal Weidenplan 20
Donnerstag, den 16. Februar, abends s Vhr

Robert lIohannes.
Ernste und heitere Vorträge in ostpreuss. Mundart.

Karten zu Mk. 2.10, 1.55, 1.,30, 1.05 in der [2709
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Zu dem am 19. Februar 8 Uhr abends in
der MIarktkirche bevorstehenden IConzerte
sind noch Eintrittskarten im Diakonissen-
hause und Liedertexte bei Herrn Kaufmann
Wissell, an der Marktkirche, zu haben.

2 Saalschloss Brauerei.
das XIX. gr. Streich-Konzort
(Soliſten-Konzert) der Kapelle des Füſ. Regts Gen.Feld
marſchall Graf Blumenthal findet am Freitag, den
17. Februar W ſtatt. F. Winkler.

Sehurzon,
neueſte Façons, [2707

größte Auswahl.
Gust. liohermann, rzzerggr

NleaterNeues er.
Direktion: E. M. Mauthner.
Mittwoch Familien Abend.
Je Preiſe (30, 45, 75, 110):
Se Die Wildente.

Donnerstag und Freitag:Der Feldherrnhügel.

Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 15. Febr. 1911
150. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Herr und Diener.
Schauſpiel in 3 Akten (mit Be-
nutzung einer Jdee des Bandello)

von Lud vig Fulda.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Kosru, König der

Perſer Dr. Tyndall.Odatis, die Königin W. Wiiden.
Artaben, Weſir A. Friedrich.
Gülſade, ſ. Gemahlin M. Schlomka
Sapor, ein Großer

des Reiches K. Scholling.
Bahram, Torwächter W. Eichſtaedt
Juba im Gefolge D Liebſcher.
Manſor des Königs C. Hammes.
Nadira Frauen der Zimmermann

W

J Mozartsaal Weidenplan 20): 20. Februar, abends 8 Uhr

Richard Wagner- Verband Deutscher Frauen,
Ortsgruppe Halle a. S.

Zum Besten des Bayreuther Stipendienfonds:

Vortrag mit Erläuterungen am Klavier
von Professor Dr. H. Abert.

„Die Meistersinger von Mürnherg“.
Bechstein- Flügel aus dem Magazin der Hofmusikalien-

handlung Reinhold Koch. [971
Pin trittskarten (für Nichtwitglieder 1.05 Mk.) in der

Hoſmusikalienhandliung Reinhold Koeh,
Alte Promenade Ia. Fernzpr. 1199.

Kaisersàäle, Mittwoch, 15. Februar, s Uhr
Wissenschaftlicher Doppel- Vortrag über

Ehe o Liebe
im Wandel der Zeiten und Völker von

Ferd. t t 7 Dr. phil. Helene
v. Mus. f. Völkerkunde, Berlin, 0

Mit zahlreichen Lichtbildern.
Karton zu 2,50, 1.50, 1.00, 0.50 M. bei Curt Oenhauer,Gr. Vlrichatrasso 51 (Eeko Schulstrasso) und Abendkasse.

Oberhof
Thüringen. Erster Wintersportplatz. Sonnigst. Winterkurort.
Intern. Wintersportfeste u. Preisspielo. Unterkunftsstoell. erstil,

Grand-tiotel Kurhaus Grand- Hotel Wünscher
Herzogl. Schloss- Hotel Hollands Hotel

Hotel Sanssouci Hotel Schweizerhaus

Thamarſ Königin Lotte Voß.

A. Nicolai.
Milas, Schloßvogt

Artabans
Manjana, Dienerin

Gülſades Elſe Thiele.
Gefolge, Bewaffnete.

Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [1072

Donnerstag, d. 16. Febr. 1911
151. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Rovität! Zum 6 Male Novität!

Königskinder.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski,

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Mittwoch Ein
Wintermärchen. Donnerstag
Wenn der junge Wein blüht.

Altes Theater: Mittwoch Glaube
und Heimat. Donnerstag
Die ſchöne Riſette.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Taifun.
Donnerstag Die verſunkene

Glocke.

Neues Operetten-Theater: Mitt-
woch: Das Muſikantenmädel.
Donnerstag Das Muſikanten
mädel.

Magdeburg
Stadt-Theater: Mittwoch: Theater-

Konzert. r Oberon.
Halberſtadt

Stadt-Theater: Mittwoch Die
Renaiſſance. Donnerstag
Der Graf von Luxemburg.

Erfurt
Stadt-Theater: Mittwoch Der
r Donnerstag:Alt Heidelberg.

Weimar
S Hof-Theater: Mittwoch Die

Nibelungen (IJ. Teil: de ge
hörnte II. Teil:Siegfrieds Tod). Donners-
tag: Die luſtigen Weiber von
Windſor.

Altenburg
Hof-Theater: Mittwoch: Morituri.

Donnerstag: Rienzi, der
Letzte der Tribunen.NEU! Neuu Hotel Gehlberger MühleEISBAHN! Kurhaus Marien- Bad EISBAHN!

Die Relhenfolge der Hotels bedingt keine Rangordnung.
Prospekte durch die Kurverwaltung und die Hotels.

Gefüllte Pfannkuchen
empfiehlt [955

M. NVebelung,. Laurentiusſtr. 18.

Städtisches Friedrichs Pony tecnmum
Cöthen (errogtum Anhalt). [894

technik, Zuckertechnik, Hättenwesen, Keramik, Ziegelei-
Studienzweige Maschinenbau, Elektrotechnik, Technische Chemie, Gastechnik, Papier-und Zementtechnik, las-
technik, Handelsingenieurwesen ausserdem eine Abteilung für allgemeine Wissensehaften,

Beginn des Sommer-Semesters am 19. April 1911.
Das Verzeichnis der Vorlesungen und Uebungen far das Sommer-Semwester 1911 kann Kostenlos durch das

Der Direktor Dipl.Ing. Prof. Dr. Foehr.
Sekretariat bezogen werden.

W Breslau III Freiburger Strasse 52 W
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, 2835l91 Prüflinge, nämlich 14 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach O III, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

BDr Prospekt.
Amkhor'sche )öhere andelslehranstalt
Gegründet 1849. zu Gera, Reuss. Schulpensionat.

a) Militärberechtigte seohsklassige Handelsrealschule. b) Fachkurs (I--2
Semester) zur Erwerbung der für die kaufmännische Praxis notwendigen
theoretisch. Kenntnisse. c) Lehrlingsabteilung Kaufm. Fortbildungsschule).
Prospekte kostenlos. Beginn des neuen Schuljahbres am 18. April 1911.

Bouillon
Würfel

der
liebig Gesellschaft

liefern
schnell und billig

eine Tasse
gute
fleisch-
brühe.

[2675

Söffnors
Masken Garderobe Geschäft
Gegr. 1868 befindet sich Gegr. 1868

BRölbergasse 3. II
und hält sich bei billigster Berechnung bestens empfohlen.

hpollo Theater

Joh-blassen.
Heute, Aufang 8 Uhr:

Der brave
Hermann,
Lachen ohne Ende!

Ab Sonnabend, 18. Febr.
Ein dreieckiges

Verhältnis.
Sonntag nachm. 4 Uhr

kleine Preiſe.
Zum letzten Male

Schneider Meck.

Mittwoch, 15. Februar,
abends 7 Uhr

Jlesellschafts Abend.

Konzert des [2687
Stadttheater Orchesters

unter Mitwirkung von
Frl. Marie Hausmann
(I. Operetten Soubrette vom

Stadttheater Halle S.).
Leitung Alfred Elsmann,

Eintrittspreis:
pro Perſon 60 Pfg., für
Aktionäre, Abonnenten und
Jnhaber von Vorzugskarten

Programm oblig. 20 Pfg.
a

Tulpe
Jeden Dienstag abend

Pichelsteiner PleivenJeden r e
mit Meerretti

Disbein i rer 9
Jeden Donnerstag abend:

armer Kelinken
mit Mayonnaiſenſalat

[2706Haushalt-

Cacao,
à Pfund Mark 1,60.

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstr. II.

Auskunftel
Beyrich Creve, Halle 1.6.
Privat u. Geſchäfts Auskünfte
aller Art. Beobachtungen und
Ermittelungen, Regelung von
Vertrauens Angelegenheiten.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 77 der Halleſchen Zeitung 15. Februar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
15. Februar.

1564. Der Aſtronom Galileo Galilei geboren.
1725. Der Dichter Karl Wilhelm Ramler geboren.
1759. Der Archäolog Friedrich Auguſt Wolf geboren.
1763. Friede zu Hubertusburg. Ende des Siebenjährigen Krieges.
1781. Leſſing geſtorben.
1808. Der Maler Karl Friedrich Leſſing geboren.
1837. Der Dichter Wilhelm Jenſen geboren.
1857. Der ruſſiſche Tonkünſtler M. J. Glinka geſtorben.

Tagesſpruch: Wer ſtrebt und ſchafft,
Bleibt jung an Kraft.
Friſch vorwärts drum,
Und kehr' nicht um.

Scheffel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Februar.

Bethcke-LehmannStiftung.
Wie wir in dem Bericht über die am Montag tagende Stadt

verordnetenſitzung in Nr. 76 der „Halleſchen Zeitung“ ausführlich mit

geteilt haben, iſt der Stadt Halle ein Vermächtnis von faſt
zwei Millionen Mark zugefallen. Stifter ſind der jüngſt
verſtorbene Geheime Kommerzienrat Ludwig Bethcke, Ehrenbürger
der Stadt Halle, und ſeine am 17. Auguſt vorigen Jahres abgeſchiedene

Gattin Emilie geb. Lehmann. Beide Ehegatten hatten ein
wechſelſeitiges Teſtament errichtet, das durch einige Nachſchriften ergänzt

worden iſt, aus denen erſichtlich wird, daß das Ehepaar die Stadt zur
Erbin eines großen Teiles ſeines Nachlaſſes eingeſetzt hat. Zwar iſt
das Teſtament noch nicht eröffnet worden, allein man hat Grund zu
der Annahme, daß abweichende Beſtimmungen in dieſem Teſtament nicht

getroffen worden ſind. Das der Stadt zufallende Kapitalvermögen

beträgt anderthalb Millionen Mark, wozu noch der Wert
der beiden Grundſtücke Burgſtraße 45 und Giebichenſteiner
Straße 6 mit mindeſtens einer viertel Million Mark hinzu
tritt. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben über die Verwendung dieſer
Stiftung, die nach des Herrn Oberbürgermeiſters Vorſchlag wahrſcheinlich

den Namen Bethcke-Lehmann Stiftung erhalten wird, zu
beſtimmen. Das kinderloſe Ehepaar, dem dieſe hochherzige Schenkung
zu danken iſt, hat aber ſeiner unendlichen Liebe zur Kinderwelt
dadurch Ausdruck gegeben, daß es eine Kleinkinderbewahr
anſtalt auf den der Stadt geſchenkten Grundſtücken und die
Errichtung von Knaben- und Mädchenhorten vorſieht.
Außerdem ſollen ſtrebſamen Kindern für ihre Weiterbildung Bei
hilfen gewährt werden. Die Gartenanlagen auf den Grundſtücken
ſollen erhalten bleiben, Den älteren Hallenſern wird noch erinner
lich ſein, daß auf dem Grundſtück Burgſtraße 45 ehemals eine flott
gehende Schankwirkſchaft, „Die Weintraube“, die namentlich von
Studenten viel beſucht ward, betrieben wurde, bis Herr Bethcke dieſes
Beſitztum mit ſeinem herrlichen Garten, der nun auch in das Eigen
tum der Stadt übergeht, erwarb. Die edelmütigen Stifter haben
ſich ein Denkmal geſetzt, dauernder als Erz.

Ordensauszeichnung. Dem Verlagsbuchhändler Walter Jä h
in Firma Carl Marhold, Verlagsbuchhandlung in Halle a. S.,
wurde vom Herzog Georg von Sachſen Meiningen das Ritterkreuz
II. Klaſſe des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens verliehen.

Charakterverleihungen. Dem Sanitätsrat Dr. Hermann
Schreyer in Halle a. S. iſt der Charakter als Geheimer Sanitäts
rat, den Aerzten Dr. Paul Herzfeld und Dr. Hermann Keil,
beide in Halle a. S., der Charakter als Sanitätsrat verliehen.

Jn nicht öffentlicher Sitzung beſchloſſen geſtern die Stadt
verordneten, der Witwe des verſtorbenen Bureauhilfsarbeiters
Feüht nd vom 15. Januar 1911 ab Witwen und Waiſengeld zu ge
währen,

Die hieſige Stadtmiſſion hat eine neue Arbeit an ſechs
Stellen der Stadt ſowie in Trotha und Seeben in Angriff genommen:
die Knabenhort Arbeit. Jm Knabenhort ſollen die Jungen
angeleitet werden, für ihre Zukunft mitzuſorgen durch pünktliche und
ſorgfältige Erledigung ihrer Schularbeiten. Sie ſollen an regelmäßige
Pflichterfüllung gewöhnt werden und ihre Zeit nicht plan und ziellos
verbringen. Es ſteht zu hoffen, daß dieſe geſegnete und ausſichtsreiche
Arbeit nicht vergeblich iſt. Möchten viele die in dieſer Weiſe dar
gebotene Hand der Kirche willig ergreifen und als Wohltat empfinden.

Schüleraufnahme. Geſtern Montag fand die Aufnahme der
ſchulpflichtigen Kinder in den ſtädtiſchen Schulen ſtatt. Den Eltern
wurden bei der Anmeldung Merkblätter eingehändigt, worin ſie unter
Hinweis auf die Gefahren darauf aufmerkſam gemacht werden, daß ſie

abzuſehen. Damit wird einer Forderung ſtattgegeben, die wir im
vorigen Jahre mit zureichendem Grunde aufgeſtellt hatten.

Der Ausſchuß für Errichtung eines Kaiſer Friedrich
Denkmals in Halle tritt am kommenden Freitag in „Bauers Brauerei
Ausſchank“ (Rathausſtraße) zu einer weiteren Sitzung zuſammen,
Die Gönner und Freunde dieſes Unternehmens werden gebeten, ihren
Beitrag in den durch Plakate bezeichneten Geſchäften in die ausliegenden
Sammelliſten einzuzeichnen,

Neue Reichsbanknoten. Jn nächſter Zeit wird eine neue Art
von Reichsbanknoten zu 100 Mark zur Ausgabe gelangen, die ſich
weſentlich von den alten unterſcheiden werden. Die Haupt
merkmale ſind: das Bruſtbild Kaiſer Wilhelms I. als Waſſerzeichen;
auf der Vorderſeite ſind außer der Wertangabe noch die Tage der
Ausgabe genannt. Auf der Rückſeite der Scheine befindet ſich das
Bild einer nach außen blickenden Germanig, auf dem Haupt die Kaiſer
krone. Merkurſtab, Warenballen, Amboß, Hammer, Zahnrad und
Pflug, die Sinnbilder des Handels, der Jnduſtrie, des Handwerks und
der Landwirtſchaft, bedecken links den Boden.

FürVierter kommunaler Bezirksvereiu. den morgen
Mittwoch im „Wintergarten“ ſtattfindenden Feſtabend hat das Feſtkomitee
noch beſondere Ueberraſchungen vorgeſehen. Eintrittskarten ſind bei
den Herren Kaufmann Brehmer, Leipziger Straße, und Kaufmann
Weber, Gr. Steinſtraße ſowie Generalrepräſentant Vornſchlegell,
Ludwig Wuchererſtraße, zu haben.

Der fünfte kommunale Bezirksverein Halle a. S. hält am
16. Februar in Wickes Reſtaurant, Wilhelmſtraße 43, ſeine Monats
verſammlung ab. Tagesordnung Bericht des Vorſtandes Mittel
bewilligung Ueberblick über die Kanaliſation und kommunale An
gelegenheiten.

Vyhltätigkeitsvorſtellung des Verbandes Halle- Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule. Die Errichtung eines Reichs
waiſenhauſes in Halle a. S. iſt das Ziel, das ſich der Verband
Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule und ſein Gründer
und unermüdlicher Leiter, Herr Magiſtratsſekretär Usbeck, ſeit
15 Jahren geſteckt haben. Und lediglich aus kleinen Liebesgaben
wird der Grundſtock gebildet, der jener geplanten Gründung die
Sicherſtellung geben ſoll. Jn ſolcher mühevollen Arbeit des
Brockenſammelns nicht zu erlahmen, ſondern Jahr um Jahr in
nie ermüdender Geduld dieſes Pflänzchen der Menſchenliebe
weiter zu hegen und zu pflegen, es zu begießen und zu betreuen,
daß es ein kräftiger Baum werde, in deſſen Schatten das Wohltun
eine Stätte findet, das iſt gewiß eine Aufgabe, die Uneigennützig-
keit und gemeinnützigen Sinn in höchſter Steigerung vorausſetzt.
So waren denn auch die vielen Glückwünſche, die geſtern, Montag,
zur 15 jährigen Jubelfeier des Verbandes Halle-
Thüringen, der unter dem Ehrenpräſidium des Herrn Ober-
präſidenten Exzellenz von Hegel ſteht, aus vielen Teilen Deutſch-
lands und der Schweiz eingegangen waren, ein Hymnus auf die
ſtille, geräuſchloſe Liebesarbeit des Verbandsleiters, Herrn Usbeck.
Die Telegramme und Zuſchriften aus Magdeburg, Baſel, Salz-
wedel, Hamburg, Gotha, Niederbreiſig, München, Lahr in Baden,
Kaſſel, Schwabach, Sondershauſen, Cöthen, Leipzig uſw. ſprachen
es aus, daß es der unermüdlichen Werbearbeit des Herrn Usbeck
zu danken wäre, wenn der Verband die vorliegenden ſchönen Er-
folge erreicht habe. Der alſo Gefeierte freilich lehnte dieſes Lob
ab und verwies rühmend auf die treue Mitarbeit des Vor-
ſtandes und ſo vieler, die ſich in den Dienſt dieſer guten Sache
geſtellt haben. Jnsbeſondere dankte er dem Konſervatoriums-
direktor Herrn Bruno Heydrich, der ſich und ſein Unter-
nehmen immer den Wohltätigkeitsbeſtrebungen der Reichsfecht-
ſchule zur Verfügung geſtellt hat, und zwar in völlig uneigen-
nütziger Weiſe. Mit Jubel wurde denn auch die Ehrung des
Herrn Heydrich in Geſtalt einer bekränzten Lyra aufgenommen.
Herr Hehydrich verſicherte, daß er allezeit in Treue und Liebe der
Deutſchen Reichsfechtſchule, beſonders aber dem Verbande Halle-
Thüringen, ſeine Kräfte widmen wolle. Zu dieſem Jubiläums-
abend in den „Thaliafeſtſälen“ hatten ſich ſo viele Feſtteilnehmer
eingefunden, daß kein Plätzchen mehr übrig war. Und Hunderte,
die ſich um Eintrittskarten bemüht hatten, konnten ſolche nicht
mehr erhalten. So wird denn eine Wiederholung dieſes aus-
gezeichnet verlaufenen Abends geplant. Eröffnet wurde er durch
einen von Werner Wilm verfaßten und von Frau Agathe
Beethmann wirkungsvoll geſprochenen Prolog, in dem das
emſige Schaffen und Regen für den Verband begeiſtert beſungen
wurde. Dann hielt der Mitbegründer der Deutſchen Reichsfecht
ſchule, Herr Direktor Schweckendiek, die Feſtrede, in der er
einen Rückblick auf die Entwicklungsgeſchichte des Verbandes warf.
Den Höhepunkt des Abends bildete die wohlvorbereitete, vortreff-
lich gelungene Aufführung des dreiaktigen Feſtſpiels „Sagat
und Ernte“, welches der Schriftſteller Werner Wilm-
Berlin bereits für das zehnjährige Beſtehen des Verbandes ver-
faßt hatte, und das bühnenmäßig hergerichtet und in Muſik geſetzt
worden war von Herrn Direktor Heydrich. Die ſämtlichen
Mitwirkenden groß und klein waren vom Hehdrichſchen
Konſervatorium geſtellt worden. Das Ganze hinterließ durch
ſeine Geſchloſſenheit und Gediegenheit einen ausgezeichneten Ein-
druck. Der Halleſche Fechtmarſch Dichtung von Herrn

bereits zur Teilnahme gemeldet. Erhoben wird für dieſe Abteilung
ein Monatsbeitrag von 10 Pfg. von jedem Schüler. Der Unterricht
erfolgt in der Turnhalle der Volksſchule in der Dreyhauptſtraße durch
Vorturner. Meldungen werden dort entgegengenommen.

Der Gauturntag des Nordoſtthüringer Turngaues, dem
ſämtliche bürgerlichen Turnvereine von hier und Umgegend angehören,
findet am 5. März in Weißenfels ſtatt. Jn dieſem Jahre findet der
deutſche Turntag in Dresden, der Kreistag des Turnkreiſes XIII
(Thüringen) in Meiningen und das Gauturnfeſt obigen Gaues in
Könnern, zugleich mit der Feier des 50 jährigen Beſtehens des dortigen
Turnvereins ſtatt. Auf dem Gauturntag ſind Wahlen von Abgeord
neten und Kampfrichtern vorzunehmen.

Kaufmänniſcher Turnverein. Die Mitglieder des Vereins
haben beſchloſſen, in dieſem Jahre auf das hergebrachte Koſtümfeſt zu
verzichten, dafür aber ſich in den Dienſt der Wohltätigkeit zu ſtellen
und unter liebenswürdiger Mitwirkung der Männer Liedertafel am
4. März in den „Thalia Feſtſälen“ einen Unterhaltungsabend- zum
Beſten des Vereins für Volkswohl, Abteilung für Ferienkolonien, zu
veranſtalten. Das Programm verſpricht durch ſeine Reichhaltigkeit
den Beſuchern einen ſehr genußreichen Abend. Das Programm, das
um Eintritt berechtigt, iſt von Ende dieſer Woche ab in den durch
lakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu entnehmen.

Lehrerverein Halle und Umgegend. Jn der Sitzung vom
11. d. Mts. ſprach Herr Paſtor Flügel Dölau über „Die Ein-
heit des Bewußtſein s Sie beſteht in der Tatſache, daß die
verſchiedenen geiſtigen Zuſtände, welche gleichzeitig in uns auftreten
oder uns nacheinander gegeben werden, ſich in einem Bewußt-
ſein zuſammengefaßt finden. Dieſe Zuſtände ſind untereinander
qualitativ verſchieden, je nach der Verſchiedenheit der Stoffe. Dieſe
Zunände können nicht Empfindungen ſein, nicht ſolche, deren wir uns
bewußt ſind, denn wir haben jedesmal bei einem äußern Reiz, z. B.
beim Ton, nur eine qualitativ beſtimmte Tonempfindung. So iſt es
bei jedem Sinn. So werden die Farbenempfindungen nach ihrem
Helligkeitsgrad, nach ihrer qualitativen Aehnlichkeit oder Unähnlichkeit
miteinander verglichen. Wo alſo die eine Farbenempfindung iſt, müſſen
auch alle andern ſein. Sie treten ferner zu Linien-, Flächen- und
Körperanſchauungen zuſammen bezw. anseinander. Die räumliche An
ſchauung kann ſelbſt nicht räumlich ausgedehnt ſein, am allerwenigſten
darf ſie an verſchiedene Weſen verteilt gedacht werden. Die vom Netz-
hautbilde erregten Sehnervenfaſern werden im Zentralorgan allerdings
eine Vielheit von Atomen und Molekülen affizieren allein der durch
die Reizzuſtände dieſer Atome bedingte Empfindungskomplex darf keine
Zerſplitterung erfahren. Er bedarf eines ungeteilten Trägers, falls die
einheitliche Vorſtellung eines beſtimmten Gegenſtandes zuſtande kommen
ſoll. Es beſteht eine beſtimmte Wechſelwirkung der Vorſtellungen,
daß eine die andere ins Bewußtſein zurückruft. Desgleichen gehören
die drei Grundvermögen der Seele, Vorjſtellen, Fühlen und Begehren,
innigſt zuſammen. Nach der Behandlung über Enge und Schwelle des
Bewußtſeins ging der Herr Vortragende zur Zuſammenfaſſung im
Unterricht, dargetan auf dem Wege der Rechnung, unter Zuhilfenahme
der Wandtafel, über. Zum Schluß ſprach er über die Apperzeption und
ihre Anwendung. Redner erntete von der großen, dankbaren Zuhörer-
ſchar für ſeinen geipreichen Vortrag lebhaften Beifall. Herr Paſtor
Flügel verſteht es meiſterhaft, die ſchwierigſten Fragen der Philoſophie
mit großer Klarheit und Gedankenſchärfe ſo zu erörtern, daß ſie auch
dem philoſophiſch wenig Geübten verſtändlich werden. „Ob die
Vorſtellungen beharren, auch wenn der Leib zerſtäubt
ſo ſchloß der Redner, der am 25. Februar ſeinen letzten Vortrag:
„Gedanken über die Unſterblichkeit der Seele“,
halten wird.

Verein gegen Jmpfzwang, e. V. Am 186. Februar findet die
Monatsverſammlung in der „Thalyſia“, Gr. Ulrichſtraße 36 I ſtatt.
Zur Ausſprache ſteht die letzte Jmpfdebatte im Reichstage auf Grund
der ſtenographiſchen Berichte. Gäſte haben freien Zutritt.

Oratorinm „Samſon“ von Händel. Aufführung zu
volkstümlichen Preiſen. Auch in dieſem Jahre iſt die
Halleſche Singakademie (Leitung Willy Wurſſchmidt) dank einer vom
Magiſtrat gewährten Unterſtützung in den Stand geſetzt, ihre Händel-
Aufführung den weniger bemittelten Kreiſen unſerer Stadt zu niedrigen
Eintrittspreiſen zu bieten, Am 23. Februar, dem Geburtstag unſeres
in Halle geborenen unſterblichen Meiſters der Tonkunſt, Händel, wird
das Oratorium „Samſon“ mit ganz hervorragenden Soliſten
in den „Kaiſerſälen“ aufgeführt werden. Der Eintrittspreis beträgt
für alle Plätze, die ſämtlich numeriert ſind, 50 Pfg. Billettſteuer iſt
erlaſſen. Bei der Beliebtheit, deren ſich dieſe alljährlich ſtattfindenden
Aufführungen nunmehr ſeit Jahren erfreuen und bei dem regelmäßig
erfolgten übergroßen Andrang dürfte es ſich empfehlen, ſich rechtzeitig
einen Platz zu ſichern. Text- und Kartenverkauf ſchon von heute ab
in der Hofmuſikalienhandlung von H, Hothan.

Walhallatheater. Bernhard Mörbitz iſt nur noch zwei
Tage in Halle und es können Jahre vergehen, ehe es möglich iſt,
dieſen humorvollen Künſtler wieder für hier zu verpflichten, da er auf
lange Zeit hinans beſetzt iſt. Direktor Blüthgen hat morgen einen
Ehrenabend für ihn angeſetzt, zu dem Karten bereits heute zu haben
ſind. Mittwoch nachmittags 4 Uhr findet wieder eine der gut ein
Se ten Familienvorſtellungen ſtatt. Kinder zahlen 10, 15 oder
25 Pfg.

Apollotheater. Der Schwank „Der brave Hermann“Schweckendiek, Muſik von Herrn Hehdrich beſchloß das Feſt-
ihren Kindern keine alkoholiſchen Getränke geben. Der Unterricht im
neuen Schuljahr beginnt am 1. April. Von dem Mitbringen einer
Zuckertüte in die Schulhäuſer bei der Neueinſchulung wird gebeten Schülerturnen aufgenommen,ſpiel. r.Der Turnverein „Frieſen“ hat in ſeinen Turnplan auch das

Eine große Anzahl Schüler haben ſie

wird nur noch bis einſchließlich Freitag gegeben. Ab Sonnabend ge
langt zu nur fünfmaliger Aufführung der Schwank „Eindreieckiges
Verhältnis“. So intag nachmittags 4 Uhr wird zu kleinen Preiſe
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7h lehien Male die urkomiſche Poſſe Schneider Meck“ auf

Geſellſchaftsabend im Zoo. Der morgen Mitwoch, 7 Uhr,
ſtattfindende Geſellſchaftsabend bringt ein Operettenkonzert des Stadt
theaterorcheſters unter Alfred Elsmanns Leitung. Als Soliſtin iſt
die erſte Operettenſoubrette unſerer ſtädtiſchen Bühne, Frl. Marie
Hausmann gewonnen. Die Künſſilerin ſingt u. a.: „Gaſſen
bubenlied“ aus „Künſtlerblut“ von Edmund Eyſler; „Das ganze
Leben iſt ein Tanz“ aus „Ein tolles Mädel“ von Ziehrer „Der
Kuß“ von Meyer-Hellmund „Goldfiſchlied“ von Guſtav Kerker „Der
geſs. von M. Wittich und „Moderne Treu“ von Oskar Strauß.

on den Orcheſterſtücken ſei die humoriſtiſche Bearbeitung von
„'s kommt ein Vogel geflogen“ im Stile älterer und neuerer Meiſter
genannt. Siehe Anzeige.

Saalſchloßbrauerei. Das XIX. große Streichkonzert
der Kapelle der 36er mußte für dieſe Woche auf Freitag, den
17. Februar verlegt werden,

Rotes Roß, Halle a. Saale. Herr Otto Sierau, der Beſitzer
dieſes alten Hallenſer Lokales auf der Leipziger Straße, eröffnet
S Mittwoch ſeine neuerbauten Räume dem Verkehr. Näheres

nzeige.
Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver

zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung
des Sprechbereichs in der Zeit vom 4. bis 11. Februar 10911.
A. Nachzutragen ſind die Nrn.: 3838, Saran, F., Univ.-Prof.,
Dr., Uleſtr. 9; 1853, GeneralAnzeiger für Halle und den Saal-
kreis Derſelbe), Filiale Leipzigerſtr. 34; 3834, Dreſcher, P.,
Kolonialwarenhandlung, Wegſcheiderſtr. 6; 3840, May, Alwin,
Gaſthofsbeſitzer „Zur Sonne“, Nietleben, Eislebenerſtr. 52; 1881,
Bertram, H. (Derſelbe), Fabrik Otto-Stompſtraße; 1385,
Schuckert, Otto, Getreide, Futter- und Düngemittel, Jakobſtr. 5;
3845, Veſter, Guſtav, Sattlermeiſter, Mittelwache 17; (147),
Püchel, Louis, Klempnerei und höhe Rud. Hahym-
ſtraße 5. B. Zu ſt reichen ſind die Nrn.: 1387, Lahmeyer-
Werke, Lindenſtraße; (1886), Hädicke, Rud.-Haymſtraße. C. Er-
weiterung des Sprechbereichs: Wilhelmshaven hält
ſeit 1. er 1911 beſchränkten Nachtdienſt, von 9 Uhr abends
bis 12 Uhr nachts, ab. Gebühr 1 Mk.

Feuerlärm. Montag gegen Abend wurde die Feuerwehr zur
Befeitigung eines Schornſteinbrandes nach dem Grundſtück Leipziger
Straße 95 gerufen.

Raddiebſtahl. Heute vormittag zwiſchen s bis 9 Uhr' wurde
auf dem Dr. Ulrichſchen Gelände in Cröllwitz ein an der Arbeitsbude
ſtehendes dem Obergärtner M. Hugler aus Dölau gehörendes Rad
geſtohlen, während die Leute in der Bude frühſtückten. Es iſt ein
Wanderer-Rad, mit Freilauf und Doppelüberſetzung mit der Nr. 178 866.
Das Rad hat einen Neuwert von 175 Mark. Es wird vermutet, daß
entlaſſene Arbeiter die Täter ſind.

Unfall. Heute vormittag wollte der Radfahrer Ehring von
der Geiſtſtraße in die Hermannſtraße einbiegen, geriet aber hierbei
unter die Pferde eines ihm entgegenkommenden Geſchirrs. Er erlitt
ſchwere Verletzungen am Kopfe und mußte von Bekannten nach ſeiner
in der Hermannſtraße gelegenen Wohnung gebracht werden. Das Rad
ward leicht beſchädigt.

Ueberfahren. Auf dem Güterbahnhofe wurde geſtern ein
Rangierer durch einen vom Block abgelaſſenen Wagen zu Boden ge
worſen und überſahren. Die erlittenen Verletzungen laſſen an ſeinem
Aufkommen zweifeln.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Mittwoch geht die intereſſante Schauſpiel Novität „Herr und
Diener“ von Ludwig Fulda, die in ihrem poetiſchen Gehalt lebhaft
an des Dichters bedeutendſtes Werk „Der Talisman“ erinnert, erſt
malig in Szene. Donnerstag „Königskinder“ von Humperdinck.
Freitag „Die relegierten Studenten“, hierauf die Operette „Brüder-
lein fein“. Sonnabend „Der Graf von Luxemburg“. Jn Vor-
bereitung für Sonntag abend Operetten-Novität „Miß
Dudelſack“. Hauptrollen: Marie Hauemann (Titelpartie), Alice
von Boer, Eduard Göbel und Fritz Gruſelli. Muſikaliſche Leitung
Wolfgang Riedel, ſzeniſche Karl Stahlberg. Die Vorſtellung findet
im Abonnement ſtatt. Billetts werden zu Opernpreiſen zuzüglich Be
ſtellgebühr von morgen ab an der Kaſſe verkauft.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Roda Rodas und Karl Rößlers Schnurre: „Der Feldherrn-
hüg el“, welche bei ihrer Erſtaufführung am Sonntag auch hier von
dem ausverkauftem Hans mit ſtürmiſchen Beifall aufgenommen wurde,
wird in dieſer Woche Dienstag, Donnerstag und Freitag wiederholt,
Die Billetts ſür dieſe Vorſtellungen ſind bereits jetzt an der Kaſſe zu
haben. Die Reihe der „Feldherrnhügel“-Aufführungen wird am Mitt-
woch unterbrochen, an welchem Tage wie üblich eine Familien-Vor-
ſtellung ſtattfindet. Es wird Henrik Jbſens ar Schauſpiel
„Die Wildente“ zur Aufführung gelangen. Die nächſte, und zwar
22. Aufführung von „Kümmre dich um Amelie“ kann ſomit
erſt Sonnabend ſtattfinden.

Künſtler-Konzert. Zwei in den Berliner Konzertſälen bereits
beſtens bekannte junge Künſtlerinnen: Paula König (Klavier) und
Elſe Neumark (Geſang) veranſtalten hier mit außerordentlich
iutereſſantem Programm am 27. d. Mts. im „Mozartſaal“ (Weiden
plan) ein Konzert. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhand-
lung Reinhold Koch.

Aus dem Leſerkreiſe.
r machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle wur Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-ſanken oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantworung dem Publikum gegenüber.)
Da die Cröllwitzer Straße laut Ausſchreibung vom 14. Febr. 1911

neu gepflaſtert wird, iſt es von großem Jnkereſſe ſür das Publikum,
zu erfahren, ob bei dieſer Gelegenheit die Schienen für die elektriſche
Bahn mit eingebaut werden, oder ob ſpäter die Straße wieder auſge
riſſen wird, um dann die Schienen hineinzulegen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82., Hamburg,
13. Februar. Angekommen: „Bulgaria“ 11. Febr. in Rotterdam.
„Weſtphalia“ 12. Febr. in Antwerpen. „Rhaetia“ 12. Febr. in
Para. „Virginia“ 12. Febr. auf der Elbe. „Kamerun“ 12. Febr.
in Monrovia. „Abeſſinia“ 12. Febr. in Antwerpen. „Sala-
manca“ 12. Febr. in Antwerpen. „Spezia“ 13. Febr. in Tſchinwantao. „Sambia“ 13. Febr. in Shanghai „Saxonia“ 18. Febr.

in Schanghai. „Meteor“ 13. Febr. in Tunis. Abgegangen-
„Togo“ 11. Febr. von Monrovia. „König Friedrich Auguſt“
11. Febr. von Vigo. „Blücher“ 11. Febr. von Montevideo.

„Etruria“ 11. Febr. nach Hamburg. „Bosnia“ 11. Febr. nach
Baltimore. „Barcelona“ 11. Febr. nach NewportNews. „Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 11. Febr. nach Hamburg. „Pennſylvania“
11. Febr. nach Hamburg. „Aleſia“ 11. Febr. nach Manila.
„Nederland“ 12. Febr. von Norfolk. „Cleveland“ 12. Febr. von
Gibraltar. „Corcovado“ 12. Febr. von Tampico. „Vandalia“12. Febr. nach Port Said. teriennan 12. Febr. von Ank-
werpen. Kronprinzeſſin Cecilie“ 12. Febr. von Cuxhaven.
„Siegmund“ 12. Febr. nach Sao Francisco do Sul. „Nicomedia“
11. Febr. nach Mangalore. „Segovia“ 12. Febr. nach Hongkong.
„Karthago“ 12. Febr. von Rio Grande du Sul. „Belgravia“
13. Febr. von Malta. Paſſiert: „Senegambia“ 10. Febr. Pe
niche. „Habsburg“ 10. Febr. Teneriffa. „Alexandria“ 11. Febr.Ligard. „Elbe“ 11. Febr. Seilly. Moniaut 12. Febr. Seilly.
„Scandia“ 12. Febr. Perim.
„Batavia“ 13. Febr. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſt ſtraße.) Bremen,
13. Februar. r r Sonnabend Lizard paſſ. „Lützow“
Sonnabend von Neapel ab. „Goeben“ Sonnabend von Gibraltar
ab. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Colombo an. „Prinz Eitel
Friedrich Sonntag in Hiogo an. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend
von Palermo ab. „Kaſſel“ Sonnabend von Galvbeſton ab.
„Brandenburg“ Sonnabend von Baltimore ab. „Therapia“ Sonn-
abend von Odeſſa ab. „Schleswig“ Sonntag von Alexandrien ab.
„Horck“ Sonnabend in Schanghai an. „Neckar“ Sonntag in
Schanghai an. „Bülow“ Sonnabend Perim paſſ. „George
Waſhington“ Sonntag von Cherbourg ab. „Sigmaringen“ Sonn
tag Dover paſſ. „Krefeld“ Sonntag in Rio de Janeiro an. „Prinz
Heinrich Montag in Marſeille an. „Aachen“ Montag in Liſſa-
bon an. „Prinzregent Luitpold“ Montag in Alexandrien an.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. Februar. „Eleonore
Woermann“ Montag von Lagos ab. „Martha Woermann“ Sonn
tag von Lome ab. „Thekla Bohlen“ Montag in Bonnh an.

m

Bücherſchau.
Wegweiſer durch die Geſchenkliteratur zur Konfirmation.

Die Deutſche Zentralſtelle zur Förderung der
Volks- und Jugendlektüre (Abteilung des Zentralaus-
chuſſes für Jnnere Miſſion. Schriftleitung Geh. Rat Prof. D.
eeberg), die, geſchäftlich unintereſſiert, an der Verbreitung guter

Literatur arbeitet, veröffentlicht ſoeben die zweite Auflage eines
„Wegweiſers durch die Geſchenkliteratur zur
Konfirmation“. Das Verzeichnis, das von einer Anzahl
ſachverſtändiger und namhafter Perſönlichkeiten geprüft wurde,
erſtreckt ſich über Werke aus folgenden Gebieten: Glaubensleben,
Geſchichte, Vorbilder, Weltweisheit, Naturerkennen, Erd-
beſchreibung, Poeſie und Kunſt. Der Wegweiſer iſt unter dem
Geſichtspunkt zuſammengeſtellt, daß es ſich bei Konfirmations-
geſchenken nur um ſolche Bücher handeln darf, die den Leſer wahr-
haft innerlich bereichern, und daß all die gleichgültigen Bücher,
ohne Würde und Schönheit und Kraft, die zum Verkauf ge
macht werden, es nicht wert ſind, mit dem Ernſt einer religiöſen
Handlung in Verbindung geſetzt zu werden. Das Verzeichnis iſt
im Buchhandel zu beziehen durch H. G. Wallmann-Leipzig.
Separatabzüge des Verzeichniſſes können von der Deutſchen
Zentralſtelle (Poſt Groß-Lichterfelde-Weſt, Altenſteinſtr. 51) zu
folgenden Preiſen bezogen werden: 1 Exemplar 15 Pfg.,
10 Exemplare 1 Mk., 50 Exemplare 3 Mk., 100 Exemplare 4,50 Mk.
Ferner iſt bei der Deutſchen Zentralſtelle zu denſelben Preiſen er-
hältlich das im Juni 1909 erſchienene Verzeichnis „Auswahl guter
Bücher für die ſchulentlaſſene männliche Jugend“, das im Sep
tember 1910 erſchienene Verzeichnis empfehlenswerter Mädchen
bücher“, ſowie das Verzeichnis guter Bücher für das deutſche
Haus“ Weihnachten 1910.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Schuhwarenhändler Michael Konarkowski in Sanders
dorf bei Bitterfeld. Kaufmann Adolf Mannes in Cöthen. Tiſchler
Franz Große in Kloſtermansfeld.

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 7. bis 13. Februar 1911.

Preis pro 100 Kikogramm

Neuhaldensleben 19,60 S
Halberſtadt, Stadt 18,00 10,70 14,50--16,80 17,00 21,002 15,70-—-17,60 22,00 28,00
Halberſtadt, Land 19,20 16,70 16,00 15,80 17,60 18,50 16,50 16,80 18,00 22,00

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. me. k.Oſterburg s 14,50Stendal, Stadt 16,20--19,80 14,00- 14,60 12, 40--14,00 14,80 16,40

Jerichow II 19,50 14,30 SWolmirſtedt 19,80 19,80 14,40 14,80 18,20 19,50 16,60 17,20
20,60-21,60 17,00 17,201 20,80

Wernigerode 19,00-—19,80 14,25--14,90 17,60 10,50 16,60 17., 50 23,00-—28, 00
Saalkreis 19,30-—19,60 14,80--15,10 16,00 18,50 16. 00--17,00 18,00 20,00

alle, Stadt 19,20--19,70 14,80--165,10 16,60 18,0 16,20 17,00 19,00 21,00
J 10,50 19,70 14,80--165,20 18,00 19,00 16,50 17,00 SMangsf. Seekreis S S 24,00v 16,40eißenfels, Stadt 18,80 10,80 165,00 15,60 17,00 19,00 16,00 16,0

Bernburg 19.,80 15,80 20,00 SGrfſch. Höhenſtein 18,70-—20,00 14,0 18,80 17,00-—-18,00 14,50- 16,80 26,00--30,00

Mühlhauſen, Ld. 10,60 15,40 16,00Erfurt, Stadt 19,00--20,40 15,00— 16,00 18,00--14,50 15,50--16,20 22,00 00

Bemerkungen: Futtergerſte, Futtergerſte 13,20 14,80.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln.

Heu und Stroh vom 7. bis 13. Februar in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu ange aurgzKreis Speiſe te Heu erege roh ſtrob1, Stadt 4,40- 5,80 5 00 6,00 8,60--4,20 8,00—8,60Wolmirſtedt 4,50 7 0 S 5,00 7,50 6,00 6 00dere en 480- 8.00 z 540 700 40-6, 00 4,00- 40
alberſtadt, Land 6,00 6,002 008 8,80V gerode 5,00 7,50 e 6,00--8,00 5,00 -6,00 3 00

orgau 22 8Jan Stadt 5,0 6,50 2 5,/0 6,00 5,50--6,00 8,60 4,50
Delitzſch 5,00 20 7,00-8,00 7 8,80--4,50re S2hengein so 700 z,0 520 400
Erfurt, Stadt 700--760 2 5/60 00 460- 60
Bemerkungen: 2 feine Speiſekartoffeln, Futterkartoffeln 4,20 frei

Haus oder Bahn, Luzerne ab Boden, Roggenſtroh, r
ab Scheune, Weizenſtroh, Maſchinendruſch, ab Scheune, Roggenriß,

Deutsches Erzeugnis.

Deinhard Cabinet

„Prinz Oskar“ 13. Febr. Dover.

Viehmärkke.

Bericht der S r r am ſtädtiſchenSchlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
3. Februar 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: böchſter
Preis 70 niedrigſier Preis 66 häufigſter Preis 69
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 65 häufiger
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 53
häufigſter Preis M. h r höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis C. Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 77
häufigſter Preis 79 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 55 AC, häufigſter
Preis 62 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 64 niedrigſter
Preis 59 häufigſter Preis 62

Köln, 13. Februar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
341 Ochſen, 431 Färſen, Kühe und Jungvieh, 64 Bullen, 400 Kälber,

Schafe, 5390 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhenauf Wegangen in Köln): Ochſen a) Lebendgewicht 52--54, (Schlacht-

gewicht 87-—91), 48—61 (82-—80), 48--46 (78--80), 84 bis
40 (66--75) .4 Färſen, Kühe und Jungvieh: a) 46-—48
b) 41 44 (80--82), 37--40 (76--78), d) 33--35 (68--72)
e) (64 68), Bullen: 48--50 (80--82)44 47 (78- 80), (23 O 24andel in Ochſen, Bullen und Kühen lebhaft räumend.
älber: Preiſe für 560 kg Schlachtgewicht: a) 83--85

bis b) 6063 56 4882e) A. lebhaft räumend. Schafe: Preiſe für 50 kg
a) Maſthammel und gut genährte Schafe (bis M.
Schweine: Bezahlt für 50 Kkg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
47 49 Schl, 59--62 c, b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
46 48 Schl. 58-—-61 e) vollfleiſchige über 2 Zir. Lebend
ewicht 47——-48 Schl. 59 61 Fettſchweine über 3 Ztr.

Lebendgew. 47—-48 Schl. 59--51 o) gering entwickelte 43- 46
Schl. 54——68 Sauen und geſchnittene Eber 4 46, Schl. 52 bis
68 lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 13. Februar: Ktindfleiſch: Ochſen: Ia 1,64 AC,
IIa 1,44 bis 1,48 IIIa 1,30 1,834 Kühe: Ia 1,54
IIa 1,40 bis 1,44 Ac., III 1,32 bis 1,36 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,32 bis 1,386 IIa 1,20-- 1,26 IIIamittel. Eingeführtes Fleiſch am 13. Februar: 194 Großvieh-
Viertel, Dänen, 71 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: Ia 1,40--1,44 IIa 1,36--1,40 IIIa 1,34
däniſche Viertel Kalbfleiſch: Ia 1,52 bis 1,64 AC,
IIa 1,44--1,50 III 1,40 vorgezeichnete Viertel bis
1,70 Geſchäft flott e) Schweinefleiſch: Is II

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 14. Febr. Durch den BVörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 191 197
feuchter unter Notiz, argent. 217-223 ruſſiſcher 212 222
Manitoba A bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 147— 152 preußiſcher 150--153 Poſeener
155--158, ruſſiſcher 170--172 bz. u. Br. Tendenz: beh.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 170--190, Saale-Gerſte 190--205 Mohl-
nnd Futterware 135-- 160 bz. u Br. Hafer: inländ. 160 bis
168 .4, ausl. 162-- 172 bz. u. Br. Tendenz: beh. Mais:
mixed. beſch. A, runder beſch. do. geſunder142-146 Cinquantin 1568-- 173 bz. u. Br. Raps: bis

4 Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 60,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: feſt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 14. Febr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,75 Roggenmehl 01 22,50 per 100 Kg netto exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 14, Febr. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 14. Februar. Sofort: Hamburg 9,45

Magdeburg 9,60 März 1911: Hamburg 9,50
Magdeburg 9,65 Februar März 1912: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,65 Tenoenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. Februar. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,90-9,00.Nachprodukte 759 ohne Sack 7,10--7,20. Tendenz: ruhig.
Brotraffinadel. ohne Faß 19,00-19,12.
Kryſtallzucker I. mit SackGem. R a finade mit Sack 18,75-18,87

Gem. Melis mit Sack 18,25 18,37x.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Februar v,256G, 9,32 B. Mai 9,474 G, 9,50B.
März 9,82146, 9,37 V. Auguſt 9,67 6, 9,70B.
April 9,406G, 9,45B. Okt.Dez. 9,60G, 9,65B.

Tendenz behauptet
Hamburg, 14. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 9,256G. Mai 9,45 G.
März 69,306. Auguſt 9,65G.
April 9,37 G. Oktbr.Dez. 9,606G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 14. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
März 52 September 49Mai 51 Dezember 48 Tendenz ſchleppend.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 14. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz am Getreidemarkte war heute für alle Artikel recht
feſt. Neben dem im Jnlrnde wie im Rußland herrſchenden Froſt regten die

andauernd hohen Forderungen Rußlands die Kaufluſt an, ſo daß die
Preiſe für Weizen und Roggen teilweiſe über eine Mark anziehen
konnten. Auch Hafer bekundete feſte Haltung, da das Wareangebot der
Provinz bei erhöht n Forderungen gering war. Mais und Rüböl
hatten ſtillen Verkehr bei behaupteten Preiſen. Weiter: Froſt, ſchön.

Tendenz ruhig, ſtetig.

Tendenz: rnhig.

(Steuersatz K. L
altabgelagerte, aus feinon Champagnerweinen hergestellto Markoe.

Deinhard Co., Coblenz.
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Belzen, feſt. Mai 204,75 Juli 205,26 Sevbtember
A. Roggen, ſiill. Mai 1509,75 Juli 162,00

September Hafer, feſt. Mai 157,00 Juli159,50 Mais, ſtill. Mai 135,75 Juli 137,00 Rüböl,
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 14, Februar. (Eigener Drahtbericht.
Der Widerhall, den die Worte des Staatsſekretärs Delbrück in

der Provinz gefunden haben, kam heute in der weiteren Aufwärts
bewegung auf faſt allen Umfatzgebieten zum Ausdruck. Das Haupt
intereſſe richtete ſich wieder auf den Montan und Bankenmarkt aber
auch Elektrizitätsaktien konnten heute ihren Kursſtand weiter auf
beſſern. Dem Montanaktienmarkte boten auch Zeitungsmeldungen
über eine Erhöhung der amerikaniſchen Roheiſenpreiſes eine
gute Stütze. Banken waren in Erwartung guter Abſchlüſſe
ſtärker gefragt. Auch ſollen in dieſen Werten mehrfach
Deckungen ſtattgefunden haben. Weſentlich höher waren Deutſche
Ba kaktien, die ca. 1 gewannen. Am Markte für Verkehrswerte
zeichneten ſich Kanadaaktien im Anſchluß an London und auf den
günſtigen Halbjahrsabſchluß durch größere Feſtigkeit aus. Warſchau--
Wiener litten dagegen unter ſtarken Realiſierungen. Ruſſiſche Werte
ſetzten ihre rückläufige Bewegung im Zuſammenhang mit den Nachrichten
über die Peſt fort. Kolonialwerte lagen heute matt, da man eine
Aufſtandsbewegnng in Südweſtafrika befürchtet. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde trat unter Gewinnrealiſierungen eine leichte
e r chung ein. Tägl. Geld 3 und darunter. Privatdiskont
2 o

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Aus der Budgetkommiſſion des Reichstages.
Berlin, 14. Febr. Jn der Budgetkommiſſion des Reichs-

tags erklärte heute der Vorſitzende Freiherr v. Gam p: Die
Mitteilungen des „Matin“ über die vertraulichen
Erklärungen des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Amtes, die Veranlaſſung gegeben hätten, gegen die
Mitglieder der Budgetkommiſſion den Vorwurf des Ver
trauensbruchs zu erheben, ſeien in allen weſentlichen
Punkten un richtig. Der Abgeordnete, auf den die Ver
öffentlichung zurückzuführen ſei, habe ſich unmittelbar nach
der Sitzung bei ihm gemeldet. Er habe nur als Zuhörer
vorübergehend an der Sitzung teilgenommen und habe ohne
Kenntnis des vertraulichen Charakters der Erklärungen
einem Journaliſten gegenüber auf deſſen Frage Mitteilungen
gemacht, und es ſei ſpäter nicht möglich geweſen, die Be
nutzung der Mitteilungen zu verhindern. Ueberdies habe
der Staatsſekretär erſt nachträglich ſeine geſamten Er
klärungen als vertraulich bezeichnet. Für das peinliche Vor
kommnis ſei kein Mitglied der Kommiſſion verantwortlich.

Berlin, 14. Februar. Die Budgetkommi ſſi on
Piag “Wetags hat heute den Militäretat er
4 94J.

Der Antimoderniſtenerd.
Rom, 14. Februar. Jn dem Schreiben des Kardinal

Staatsſekretärs an den KardinalFürſtbiſchof Kopp wird

auf eine Skelle in der Erklärung der Breslauer Profeſſoren
Bezug genommen, die folgendermaßen lautet: „Der Anti
moderniſteneid enthält nichts, was die alten, von uns immer
beobachteten Glaubensregeln ändern oder über ſie hinaus-
gehen würde, legt keinerlei neue Verpflichtungen auf, ſteht
in keinem Gegenſatz zu der Treue gegen die weltliche
Obrigkeit und hindert den Fortſchritt der Studien nicht.“
Dazu ſchreibt der KardinalStaatsſekretär: Der Heilige
Vater nimmt dieſe Geſinnung mit väterlichem Wohlwollen
an und, obwohl er es mit Freuden ſehen könnte, wenn der
Eid von allen Geiſtlichen der Welt ohne Unterſchied geleiſtet
würde, hält er trotzdem die Prieſter an der Univerſität
Breslau nicht für tadelnswert, die, weil ſie nur Univerſitäts-
profeſſorem ſind, ſich des Eides eventuell enthalten wollten.
Sie würden tatſächlich nur von der wohlwollenden Aus
legung des Geſetzes Gebrauch machen, die von dem ſouve
ränen Papſt ſelbſt verkündet wurde, und demzufolge Jn-
anſpruchnahme von ihrem Rechte. Sie zeigen nicht, daß ſie
ſich dieſer Erlaubnis gern bedienen und gebärden ſich auch
nicht als Opfer eines edeln menſchlichen Reſpektes, während
ſie ſich im Gegenteil durch eine ſehr eingehende Erklärung über
hre richtige Denkungsart in dieſem Punkte ausgeſprochen
haben. Und wenn der Heilige Vater ſie nicht in ſeiner
Gnade für befreit von dem Eid erklärt hätte, würde, wie
Ew. Eminenz bezeugt, keiner von ihnen gezögert haben, den
pävſtlichen Vorſchriften mutig Folge zu leiſten. Dieſes
höchſte Bekenntnis des Glaubens und der Einheit mit dem
Apoſtoliſchen Stuhle iſt dem Heiligen Vater angenehm ge
weſen, der nicht zweifelt, daß dieſe edle Geſinnung und
Treue niemals aufhören werden.

Kaiſermanöver.
Berlin, 14. Februar. Von der im der Preſſe gemelde-

ten Beteiligung der Hochſeeflotte an den diesjährigen
r i ſ rmanövern iſt an unterrichteter Stelle nichts

kannt.
Beiſetzung des Barons Albert Rothſchild.

Wien, 14. Februar. Heute vormittag fand die Beiſetzung
des Barons Albert Rothſchild ſtatt, zu der u. a. der deutſche
Botſchafter v. Tſchirſchky, Mitglieder der Hofgeſellſchaft uſw. er
ſchienen waren.

Bau einer Untergrundbahn in Moskau,.
Petersburg, 14. Februar. Amerikaniſche Unternehmer

beabſichtigen, in Moskau eine Untergrundbahn zu bauen,
die in der kurzen Zeit von acht Monaten fertiggeſtellt wer-
dem ſoll.

Schreckensherrſchaft auf Haiti.
London, 14. Febr. Nach einer Meldung aus Jamaika

herrſcht auf Haiti infolge der Revolution eine wahre
Schreckensherrſchaft. An einem der letzten Tage wurden
31 Perſonen erſchoſſen, darunter angeſehene Staatsbürger.
Der Kommandeur der Trupvpen, die den Befehl ausführten,
wurde ſpäter von etwa 20 Kugeln durchbohrt ermordet auf
gefunden.

Verlin, 14. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Zentral-
ausſchuſſes der Reichsbank iſt keine Veränderung des
Diskonts beſchloſſen worden.

Bonn, 14. Februar. Wie der „Bonn. Generalanz.“ meldet,
iſt der Ober-Telegraphenaſſiſtent Huttanus geſtern in Mar
ſeille verhaftet worden.

Jnnsbruck, 14. Februar. Vier junge Leute wollten am
Anaſteinberge mit Dynamit Steine ſprengen. Beim Erwärmen
des gefrorenen Dynamits explodierte dieſes. Einer der jungen
Leute wurde über eine hohe Felswand geſchleudert und ſofort
getötet.

Brüſſel, 14. Februar. Königin Alexandra iſt veute
vormittag mit König Albert nach Genug abgereiſt. Der König
tritt am 24. d. Mts. die Rückreiſe an.

Belgrad, 14. Februar. König Peter iſt heute früh in
Begleitung des Miniſters des Auswärtigen zum Beſuche des
Königs und der Königin von Jtalien nach Rom gereiſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Februar, früh 7 Uhr.

Temyerat SLuft Tempe emperatur a g7druck ratur Wind Wetter höchſter ſniedrigſt. s
Stand Stand s

Halle 778,6 -2 NO 1 bedeckt 1 3
Torgau!) 778,5 --5 00 heiter 2 -5 0Nordhauſen 777,4 -0 80 1 bedeckt 3 1 c
Magdeburg) 78,31 080 2 3 2 0Gardelegen 777,8 --0 0 1 5 1
Brocken e 2 S S 2Geſtern geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während die bei Jsland erſchienene Barometerdepreſſion nordoſt-

wärts fortgeſchritten iſt, hat ſich das über dem Kanal befindliche Hoch
mit dem öſtlichen Barometermaximum vereinigt. Die ſtrenge Kälte,
die in ganz Oſieuropa herrſcht, hat ſich daher weſtwärts ausgebreitet,
Berlin hatte heute früh bereits 89, Unter dem Einfluß des öſt-
lichen Hochs haben wir bei öſtlichen Winden aufheiterndes, trockenes
Wetter und eine Zunahme des Froſtes zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 15. Februar: Aufklarend, trocken, Zunahme des Froſtes.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15. Februar: Trocken, kälter, teil

weiſe aufheiternd, teils neblig oder trübe.

Waſſerſtände am 14., Februar:
Saale: Halle Untp. 1,84, Obp. Trotha Untp. 1,80,

Grochlitz 0,90, Bernburg Untp. 1,02, Kalbe Obp. 1,51, Kalbe
Untp. 0,62. El be: Leitmeritz 0,17, Außig 0,24, Dresden

1,14, Torgau 0,96, Wittenberg 2,08, Roßlau „140.
Barby 1,66, Magdeburg 1,41, Tangermünde 2,23, Witten
berge 2,08, Hohnſtorf 1,75. Mulde: Düben 0.75.

Torgau bis Magdeburg Treibeis, mäßig Tangermünde Treibeis;
Wittenberge, Hohnſtorf Treibeis, ſchwach.

d

Die große Unruhe der Kinder mit Rhachitis wird nicht
nur durch die Schmerzen in den rhachitiſchen Entzündungen verurſacht,
ſondern zum großen Teil auch durch die häufig auftretenden Darm
gärungen, die man am leichteſten durch die Ernährung mit „Kufeke“,
welches auch die Milch leichter verdaulich macht, verhütet. [2673

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. Vebrunar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Ausgabe macht
IIIIIIVECCEECCCA-I

ein Paket holen.

Für ein Zehnpfennigſtück
ervgit man ein ah

Das ſollte jede Hausfrau r die

gerneinmal einen Verſuch mit Kathreiners

weil Kathreiners Malzkaffee das geſündeſte
und wohlſchmeckendſte Hausgetränk iſt, das es gibt.
Dabei iſt Kathreiners Malzkaffee außerordentlich
billig und das iſt bei den jetzt ſo teuren Zeiten ſehr
wichtig. Das praktiſche ZehnpfennigPaket von
Kathreiners Malzkaffee iſt in jedem Kolonial
warengeſchäft zu haben. Sie können 10 Pfennig
nicht nutzbringender anlegen, als wenn Sie gleich

Den Seßalt machto!

Dieſe kleine
ſich hundertfach belohnt,

Jalousien
Otto Sehulze, 8295

Königstr. I 8. Tel. 1792.

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Waffeln u.
Biskuits,

Verschiedene

Neuheiten

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet, [632

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 4 u. 240 3.
Knape Würk, Leipzig.Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

69F3]

ſorfuſeger ſo 95 Pfg.

pr. Ltr. u. pr. Fl. mit Glas. Kräftiger
Rotwein. Andere Rot- u. Weifßzweine
zu 85 Pfg. und höher. Fäſſer von30 Ltr., Kiſten von 12 Flaſchen an.
Probekiſte 6 weiß, 6 rot. Weinaut
Ed. de Waal Sohn, Koblenz 265.

Wiraieee u. Stei
[692]Juwelen gerHalle a. S.

re T

ger
e

Bouſlon W rfel

DunklesThür. landhbrot,

Schlüter-Vollkornbrot.
Brotfabrik M. Nebelung,

Laurentiusſtraße 18.

HonigGarantiert reinen GWtervonlongor-

honig in 9 Pfd. -Doſen à Pfd. 1 Mk.
gibt ab Lehrer Reisshauer,
Calzendorf b. Steigra. [898

Größere Poſten billiger.

[954

Durch die Poſt bezogen
vierteljährl. 3 Mk., monatl. 1 Mk. Inſerate haben beſten
Erfolg. Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

Hauptgeſchäftsſtelle; Dresden A. Marienſtraße 38/40.

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts

von 18 Mk. empfiehlt [1966H Schnee Nachf., Gr rein 84.

xchafft langer voſes üppiges, weiches

veidiges duftiges faar. Beseſtigt
Haarausfall und Kopfschuppen

Seit vielen Jahren ters bewährt

KlettenwurzelHaarölvon Carl r in Gotha,

feinſtes be Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be

ſein gung der Schinnen. Seit über
o Jahren Leere bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [958

Albin Hentze,
Schmeerſtraſte 24.

Zum Ausbeſſern von Wäſcheu. Kleidungsſtücken bei ſauberſter

r empf. ſich ins Haus Frau
Anna Otto. Hedwigſtr. 11 III.

Nur in Originalpaketen von

Knorr's
Hafermehl

seit über 40 Jahren als

zuverlässige Kindernahrung
bekannt und bewährt. Einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Leichtverdauliche Speise für Schüler und Kranke

u. I kg. Jedes Paket enthält einen Gutschein.
7

Verlangen Sie die Prämienliste von der Firma n
C. H. Knorr A. G., Heilbronn a, N.

[2671
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Caulminnieher Turuvoroin
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend- Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) von s bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilungDonners-
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

r

Verldhungs-

Vermählungs-

lieburtsanzeigen

lixikenkarten

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei billigster Berechnung
schnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

alle S., Gr. Brauhausstr. 30.

c. W. Trothe,
Optisches Institut,
Poſtſtraße Juro.

Gegründet 1816

Geröstete Kaffees
von Mk. 1.40 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten

Carl Booch, Piateet

Beste u. vorteilhafteste
Bezugsquelle in

Vereins Abzeichen
Fahnen Nägel

ujape-sujauan

Grösstes hager der Provinz.
Gust, Uhlig, Uhrmacher,
untere Leipzigerstrasse.

Frdl. Penſion
nebſt ſorgfält. Ueberwach. der
Arbeiten find. jüng. Schüler.
Karbaum, Mittelſchullehrer,

Steinweg 27. [2694

Konfirmanden Geſchenke.
Moderne Neuheiten

in [970Halsketten,
Medaillons,
Armbändern,

Broſchen,
Ohrringen,

Uhrketten,
Knöpfen, Nadeln

in Gold 585 u. 333 geſtempelt,
matt oder blank,

in großer Auswahl.
Lagerbeſichtigung erbeten.

Sehenswerte Ausſtellung
und große Auswahl in der

Maſeberg-Paſſage und
3 Schaufenſtern.

Paul Maseberug, Juwelier,
nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe.

Ausstattungen
für Neugehborene,beje Ausführung, alle Preislagen.

Geschw. Jüdel, Spezialhaus.

m Konfemations-Eosohenbe,

reizende Neuhbeiten,
grösste Auswahl.

r Künz Goldschmied
r. Uriehstr. 41,

8 gegenüber Brummer 4 Benjamin.

u

5 d
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Kriegerverein am

von Halle und Ungegend.
Die zum 18. d. Mts. geplan

Feſtlichkeit wird 26auf den 11. März verlegt.

II. VFriedrich, Vorſitzende

Pension Linde
Gr. Steinstr. 29. Tel. 3444

Bewäbrtes Institut für
Mittel- u. höh. Schüler.
Gefl. Anm. f. Ostern erb.

Maſſiv gold. t ettenFywelier Tittel, Schmeerſt:
Ecke Zapfenſtraße.

2702)]
Fernſpr. 3495

Familleunachrichten.

II
ſ Am Montag abend 11verschied nach langen n e

unser guter Vater, Sehwieger

Gross- und Urgrossvater
Karl FEdner

im 80. Lebensjahre.
Halle a. S. Lessingstr. 11

den 13. Februar 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung wird v
bekannt gegeben.

r

r

r

a

Verlobt: Frl. Mary Bat
mit Hrn. cand. theol. Wilhelm
A. Ribcke (Wernigerode a H.
Schwerin i. M). Frl. Emmy
Mumm mit Hrn. Dr.
Th. Voeckler (Lübechk
Magdeburg). Frl. Geri
Binco mit Hrn. Regierun
aſſeſſor Bruno Siegfrie
(Liegnitz).Geberen: Ein Sohn:
Jngenieur Hermann Her(Magdeburg). Hru. Dr. H
mann Eppenſtein (Weſchütz, Kr. Brieg). er
Tochter: Hrn. Direktor
Theile (Quedlinburg).

Geſtorben: Hr. Lehrer Fritz
Len z (Halberſtadt). Hr. Adolf
Eis ner (Nordhauſen). Herrn
Gutsbeſ. F. Möley (Döbern
Herr Rentner K. Berger
Quellendorf). Hr. Landwirt K.
Vorkauf (Rieſtedt). Frau
verw. Bertha Wulſt geborene
Rauſch (Deſſau). Fr. Karol
Müller geb. Weger (Leuthen
thal). Fr. Henriette Palla
geb. Locke (Eisleben).

Statt jeder hesonderen Anzeige.
Heute abend 6/3 Uhr verschied nach Kurzem Krankenlager weine liebe

Schwester, unsere liebe Schwägerin und Tante, Frau Rittergutsbesitzer

Johanna Marie Wilhelmine Beiniche

im 83. Lebensjahre.

Rittergut Gr.-Dölzig bei Leipzig, den 12. Februar 1911

aus statt

Im Namen der frauernden Hinterhbliehenen:

Julius Sohneider.
Die Beerdigung findet Mittwoch, d. 15. Febr., nachm. 3 Uhr vom Trauerhause

Wagen stehen zum Zuge */32 Uhr in Schkeuditz bereit
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Mittwoch

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Wahlbewegung.
Aus Deſſau wird uns geſchrieben: Eiſenbahndirektor Karl

Schrader, der gegenwärtig den Wahlkreis Anhalt T (Deſſa u
Zerbſt) im Reichstage vertritt, hat es wegen ſeines hohen Alters
endgültig abgelehnt zu den kommenden Reichstagswahlen wieder zu
kandidieren. Er wird überhaupt auf die parlamentariſche Arbeit ver
zichten. Die „Fortſchrittler“ haben daraufhin den Stadtrat Profeſſor
Dr. Preuß Berlin als Kandidaten nominiert. Dr. Preuß hat
zugeſagt, in Anhalt zu kandidieren.

Eine Meldung aus Koburg beſagt: Jn einer hier ſtattgehabten
Verſammlung der „Fortſchrittler“ für das Herzogtum Koburg wurde
als „fortſchrittlicher“ Kandidat für die nächſte Reichstagswahl der
Hauptlehrer Sandner aus Laineck (Obexrfr.) aufgeſtellt.

Jn Oebisfelde fand eine Vertrauensmännerverſammlung des
Bauernbundes ſtatt, die für die Kreiſe Salzwedel Gardelegen als
Kandidaten für die den Syndikus des Bauernbundes,
Reichstagsabgeordneten Dr. Böh me, aufſtellte.

Vom weimariſchen Landtag.
Die Sitzung des weimariſchen Landtags wurde am Montag durch

eine Jnterpellation des Abgeordneten Polz eingeleitet, ob für Ge
meinden unter 2000 Einwohnern eine Abänderung des S 30 der Ge
meindeordnung betreffend das Mehrſtimmrecht beabſichtigt ſei. Die
Regierung ließ zuſagen, die Frage bei der Reform der Gemeinde
ordnung mitzubeantworten und zur Erörterung zu ſtellen. Hierauf
wurde ein Geſuch der Gerichtsſchreiber des Großherzogtums um Aende
rung ihrer Beſoldungsverhältniſſe der Regierung als Material über
wieſen. Ebenſo erging es einem Geſuch der Gerichtsſchreibereibeamten
des Großherzogtums um Gewährung eines ſtändigen Wohnungsgeld
zuſchuſſes. Ein Antrag des Abg. Dr. Appelius und Genoſſen, den
preußiſchen Staatsbeamten das Bürgerrecht in den Gemeinden ſportel
frei zu gewähren, wurde nach zuſtimmender Debatte dem Ausſchuß für
Verwaltungsgeſetzgebung überwiesen.

Prächtige Febrnartage auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 13, Februar geſchrieben Eine

ſolch lange Periode von heiteren, ruhigen, klaren Froſttagen, wie wir
in der vergangenen Woche auf dem Brocken hatten, gehört im Monat
Februar zu den größten Seltenheiten, Jn den letzten 48 Stunden iſt
das Barometer um faſt 10 Millimeter geſtiegen, und das prachtvolle,
klare, ſchwache Froſtwetter ohne Schneefälle dürfte vorläufig weiter
anhalten. Während am 11. die Fernſicht durch ſtarke Dunſtſchichten
am Horizont behindert war, wurde es geſtern bald nach Sonnenaufgang
klarer; Stöberhai, Hohegeiß, Viktorshöhe und die umliegenden Ort
ſchaften wurden ſichtbar. Auch trat geſtern früh Windſtille ein, welche
tagsüber anhielt, für den Vater Brocken eine große Seltenheit. So
zeigte das Thermometer am Sonntag früh 4,2, mittags 3,6 und
abends 9 Uhr 4,2 Grad O. Heute iſt der ſechste Tag, daß der
Brocken mit einigen Ausnahmen nebelfrei iſt, und der Schneefall war
nur ſehr gering er lieferte 2,5 mm Schmelzwaſſer und erhöhte die
Schneedecke auf dem Gipfel um einen Zentimeter. Der Touriſtenverkehr
war in der letzten Woche bei der günſtigen Witterung außerordentlich
lebhaft, faſt jeden Tag waren über hundert Touriſten auf dem Brocken
anweſend. So kamen am Sonnabend von Harzburg über Torfhaus
die Mitglieder der akademiſchen Turnvereine Göttingen, Heidelberg,
Marburg, Berlin, Brunonia Hannover und Saxonia Braunſchweig,
ungefähr zehn Verbindungen waren vertreten, die ſchon ſeit Jahren den
Brocken zum Ziel ihrer gemeinſamen Winterturnfahrt machen. Die
Beteiligung war diesmal ſehr lebhaft, es waren ungefähr 90 Herren
erſchienen. Nach einem gemeinſchaftlichen Abendeſſen begann ein feucht
fröhlicher Kommers. Noch in früher Morgenſtunde klangen ihre luſtigen
Lieder durch die Räume des Brockenhauſes. Außerdem waren noch 70
Nachtfremde anweſend, man glaubte im Hochſommer zu ſein, ein der
artiger Verkehr iſt im Februar bis jetzt nicht zu verzeichnen geweſen.
Aber der Hauptverkehr war wohl am Sonntag, es waren gut 1000
Perſonen hier oben anweſend. Selbſtverſtändlich war das Perſonal
einem derartigen Touriſtenverkehr nicht gewachſen. Da heißt die Parole
Bediene dich ſelbſt Nachdruck verboten.)

c

Wettin, 13. Februar. (Schifferfeſt.) Das für die
hieſige Schiffergemeinde jüngſt veranſtaltete Heimatfeſt iſt unter zahl
reicher Beteiligung in ſchönſter Weiſe verlaufen. Der mit der Schiffer
ſeelſorge auf Elbe und Saale beauftragte Paſtor Mendelſon in
Magdeburg predigte vormittags über das Evangelium von der
Stillung des Sturmes, hielt darauf Abendmahl, nachmittags Katecheſe
mit den Schifferkindern, Beſprechung mit den Schiffseignern über die
Begründung eines Ortsvereins des nationalen Schifferbundes, abends
7 Uhr endlich einen Gemeindeabend in der „Weintraube“. Jn Licht
bildern wurden Anſichten vou e Magdeburg, ihren Schiffer
heimen, von dem Berliner Schifferleben und der ſchwimmenden
Kirche uſw. vorgeführt. Der Schifferpaſtor Mendelſon gab einen
Bericht über das letzte Jahr ſeiner Tätigkeit, ſeine Frau über ihre
Arbeit und deren Erfolge in der „Schifferfrauenhilfe“. Ferner wurden
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reichliche muſikaliſche Genüſſe geboten, ſo daß es ein in jeder Hinſicht
für die Schiffer ſchön verlaufener Tag war.

2. Beilage zu Nr. 77 der Halleſchen Zeitung 15. Februar 1911.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

g. Ammendorf, 13. Februar. (Die hieſige FreiwilligeFeuerwehr) hielt am Freitag abend eine 7 beſuchte Ver
ſammlung ab. Es wurden die Uebungstage für das laufende Jahr
feſtgeſetzt und beſchloſſen, am 25. Februar im „Elſtertal“ ein Kränzchen
zu veranſialten.

g. Radewell (Saalkreis), 13. Februar. (Gemeindevor
ſteherwahl.) Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertretung
wurde u. a. die Wahl eines Gemeindevorſtehers vollzogen. Sämtliche
Stimmen vereinigten ſich auf den bisherigen bewährten Gemeinde
vorſieher Herrn Junghanns.,

Döllnitz (Saalkreis), 13. Februar. (Familienabend.)
Der Zweigverein Döllnitz des Evangeliſchen Bundes veranſtaltete geſtern
einen Familienabend, verbunden mit Vorjührungen des Lichtſchau
ſpieles „Auezug der Kinder Jsraels aus Egypten“. Herr Paſtor
Niehus gab einen kurzen Ueberblick über das Lichtſchauſpiel. Die
Vorführung der einzelnen Bilder war ein vollendete. Begleitet wurden
die einzelnen Abſchnitte durch den gemeinſamen Geſang der ent
ſprechenden Strophen des Liedes „Beſiehl du deine Wege“, Herr
Lange Ammendorf führte den Anweſenden dann noch die vulkaniſchen
Inſeln bei Neapel bildlich vor Augen. Nach einem kurzen Schluß und
Dankeswort des Herrn Paſtors Niehus endete der glänzend verlaufene
Abend. Am Nachmittag hatte für die Kinder dieſelbe Vorführung
ſtattgefunden.

g. Döllnitz (Saalkreis), 13. Februar. (Verhängnisvoller
Stur z.) Die Ehefrau des Fuhrwerksbeſitzers Alb. Schaaf hier
hatte das Unglück, von einer Treppe abzuſtürzen. Sie mußte einer
Halleſchen Heilanſtalt zugeführt werden, wo ſie nach kurzer Zeit ver
ſtarb. Der Ehegatte und neun Kinder betrauern die im rüſtigen
Alter Dahingeſchiedene.

g. Dieskan (Saalkreis), 13. Februar. (Die Unſicherheit)
auf dem Lande greift in letzter Zeit immer mehr um ſich. Jn einem
hieſigen Arbeiterhaushalt ſprachen kürzlich drei Männer um ein Nacht
lager an. Da ihnen ſelbſtverſtändlich ein ſolches nicht gewährt werden
konnte, erbat ſich der eine einen Sack, der als Schutz beim Nächtigen
im Strohdiemen dienen ſollte. Während der Nacht wurden nun in
jenem Haushalt die Hühner im Stalle unruhig. Durch das Geräuſch
aufmerkſam gemacht, forſchte man nach der Urſache, konnte aber nichts
Verdächtiges entdecken. Offenbar wollten aber Diebe dem Hühnerſtalle
einen nächtlichen Beſuch abſtatten. Darum iſt Vorſicht anzuraten.

g. Canena (Saalkreis), 13. Februar. (Preisſkaten.) Am
Mittwoch abend fand im Gaſthofe des Herrn Wenkel hier ein Preis
ſkaten ſtatt, an welchem ſich 32 Herren beteiligten. Geſpielt wurden
an acht Tiſchen je 80 Spiele, welche nach etwa Stunden beendet
waren. Den erſien Preis mit 536 Pluspoints in Höhe von 15 Mk.
erhielt Herr F. SchatzDieskau, den zweiten Herr PatermannBrucdorf.
Der Troſtpreis kam ebenfalls nach Bruckdorf.

Dölkau b. Schkeuditz, 13. Februar. (Neubeſetzung.)
Für die zum 1. April neu zu beſetzende Lehrerſtelle hier iſt Herr
Lehrer De gen von der Gemeinde auserſehen worden,

HOuetz bei Niemberg, 13. Februar. (Geſangsfeſt.) Der
hieſige Männergeſangverein, deſſen Dirigent Kantor Köhler iſt, hielt
eſtern in Großes Gaſthof hierſelbſt ſein diesjähriges Stiftungsfeſt ab.
n den beiden erſten Teilen wurden Chorlieder und Soli geboten,

während der dritte Teil ausgefüllt wurde durch das flott aufgeführte
Luſtſpiel „Huſarenfieber“. Die Zuhörer ſpendeten reichen Beiſall und
wurden durch einen anſchließenden Ball noch lange beieinander gehalten.

g. Kötſchau b. Lützen, 13. Februar. (Der Entwichene?)
Jn vergangener Woche kehrte in ein hieſiges Etabliſſement ein Fremder
ein und verzehrte für etwa 3 Mk. Als es zu dunkeln begann, ver
ſchwand er auf Nimmerwiederſehn. Das Signalament ſoll auf den
aus der S zu Ammendorf entwichenen Bergarbeiter Fleiſcher
paſſen. Derſelbe iſt auch am Montag in Lochau geſehen worden.

W. Oberwerſchen 13. Februar. (Vorſicht bei Ein
reibungen!) Der Arbeiter Robert Röthing von hier, der an
Rheumatiemus litt, hatte ſich am Sonnabend abend mit Aether ein
erieben und an den warmen Ofen geſetzt. Dadurch erlitt er ſo ſchwere
randwunden, daß er in das Zeitzer Krankenhaus übergeführt werden

mußte und kaum mit dem Leben davonkommen dürfte. Röthing war
verheiratet, aber wieder geſchieden. Er verlor im vorigen Winter zwei
Kinder durch Ertrinken.

S Ouerfurt, 13. Februar. Verſchiedenes. Familien
abend. Eiſenbahnkonferenz. Vortrag.) Vorgeſtern
abend fand im „Sternſaale“ hier ein Familienabend, veranſtaltet vom
Evangeliſchen Bunde, ſtatt, der recht gut beſucht war. Herr Superin
tendent Roſenthal ſprach über „Luthers letzte Tage“, Herr Diakonus
Rudolf über „Die Tätigkeit des Evangeliſchen Bundes“. Den Haupt
vortrag hielt Herr Pfarrer Holtz aus Haida in Böhmen, der über
zehn Jahre im Dienſte des öſterreichiſchen Proteſtantismus ſteht, über
„Ein Jahrzehnt evangeliſcher Arbeit von den Adriaklippen bis zu den
Böhmer Bergen“., Am 21. d. Mts., vormittags 9 Uhr findet im
„Stern“ hier eine Eiſenbahnkonferenz ſtatt, in der der Fahrplan der
neuen Bahnſtrecke Querfurt Mücheln beſprochen werden ſoll.

An Stelle des verſtorbenen Bäckermeiſters Otto Knabe iſt der
Bäckermeiſter Franz Götze zum Obermeiſter der hieß gen Bäckerinnung
ewählt worden. Jn der am 17. d. Mts8. im „Sternſaale“ hier

tattfindenden Verſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins Querfurt
wird u. a. Herr Dr. Lienau aus Halle a, S. Vortrag halten über
„Die geologiſche Entſtehung der Ackerböden im Kreiſe Querfurt und
deren Bedeutung für die Bodenpflege“,

S Staßfurt, 13, Februar. (Gewildert?) Jn das hieſige
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert wurde der Arbeiter K. von hier.
Derſelbe ſteht in dem dringenden Verdacht, in der Nacht zum 6. d. Mts. in
der Hohenerxleber Flur Faſanen geſchoſſen und gemeinſam mit noch
einem anderen gewilddiebt zu haben. Bei der Hausſuchung wurden
Jagdgeräte und Frettchen gefunden, auch hat er eingeſtanden, in dem
Jagdgebiet des Kammerherrn von Kyoſiok unberechtigt die Jagd auf
Faſanen ausgeübt zu haben. Auf die Ermittelung der Täter war
eine hohe Belohnung von dem Jagdberechtigten ausgeſetzt worden.

44 Endorf, 14. Februar. (Beſitzwechſel.) Der Grund-
beſitz der Schwanzſchen Eheleute zu Endorf, welcher ſeit über
100 Jahren im Beſitz der Familie war, iſt an Herrn Paul Hoch
aus Welbsleben übergegangen. Die Uebernahme hat bereits
ſtattgefunden. Dadurch iſt die bereits ſeit längerer Zeit ſchwebende
Subhaſtation aufgehoben und ſämtliche Hypothekengläubiger ſind voll
befriedigt worden. Auch dem Beſitzer iſt noch eine nicht unweſentliche
Summe als G winn verblieben.

W. Erfurt, 13. Februar. (Prinz Friedrich Wilhelm
zur Lippe), der zum Stabe des Regiments Nr. 71 iu Erfurt
verſetzt worden iſt, iſt heute hier angekommen und im Hotel „Erfurter
Hof“ abgeſtiegen.

W. Erfurt, 13. Februar. (Feſtnahme eines Recht s-
konſulenten.) Die Polizeiverwaltung zu Antwerpen (Holland) teilte
der hieſigen Polizeibehörde mit, daß in Antwerpen der vor längerer
Zeit flüchtig gewordene Rechtskonfulent und Agent Adolf Reindel
aus Erfurt feſtgenommen worden iſt. Gegen Reindel ſchwebt eine
ganze Anzahl von Strafprozeſſen wegen Betruges, Unterſchlagung und
Urkundenfälſchung.

W. Gispersleben b. Erfurt, 13. Februar. (Bei der Enten
jagdertrunken.) Der 32 Jahre alte Sohn des Amtsvorſtehers
Oehlmann, der das Gut ſeines Vaters bewirtſchaftet, fiel geſtern
auf der Entenjagd in Varchentin in Mecklenburg in eineu Teich und
ertrank.

W. Mühlhauſen i. Th., 13. Februar. (Großfeuer.) Jm
benachbarten Niederdorla brach heute früh ein großes Schaden-
ſeuer aus. Es ſind die Scheunen dreier Beſitzer ſowie die Scheune
und Nebengebäude der dortigen Mädchenſchule mit großen Fut ter
und Getreidevorräten, zahlreichen landwirtſchaftlichen
Maſchinen, Geräten uſw. niedergebrannt. Der Schaden iſt ſehr be
deutend. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch unbekannt.

W. Duderſtadt, 13. Februar. (Hoch klingt das Lied
Der hieſige Arbeiter Kaltenhäuſer rettete drei Kinder,
die beim Schlittſchuhlanfen auf dem Steintorteiche eingebrochen waren,
vom Tode des Ertrinkens. Nur wenige Augenblicke ſpäter, und die
Kinder wären verloren geweſen.

W. Eiſenach, 13. Februar. (Bürgermeiſterkandidaten.)
Die zur Vorbereitung der Wahl eines zweiten Bürgermeiſters ein
geſetzte Kommiſſion hat von den 41 Bewerbern die Aſſeſſoren
Dr. Höring aus Eiſenach, Dr. Kummer aus Greiz und
Dr. Trebing aus Stadtlengsfeld zur engeren Wahl geſtellt.

W. Gera (Reuß), 13. Februar. (Todesſturz eines
Nervenkranken.) Gymnaſialprofeſſor Dr. Zeuner, der vor
Jahresfriſt wegen ſtarker Nervenerkrankung vom Schuldienſte dispenſiert
wurde, ſtürzte ſich aus einem Fenſter ſeiner Wohnung im Vororte
Untermhaus auf die Straße hinab und erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß er bald darauf ſtarb.

D Arnſtadt, 13. Februar. (Sperre. Ausſtand.) Weil
der Mühlenbeſitzer Ernſt Metge einen Müller entlaſſen hat aus Gründen,
welche „die organiſierte Arbeiterpartei nicht anerkennen will und den
Arbeiter wieder einzuſtellen natürlich nicht geſonnen iſt, haben die
Arbeiter beſchloſſen, über ſämtliche Mühlenprodukte des Herrn Metge
die Sperre zu verhängen. Es ſoll von ihrer Partei niemand Mehl
von ihm beziehen, auch von den Bäckern, welchen Herr Metge das
Mehl liefert, darf nicht gekauft werden. Auch in Ohrdruf ſoll dieſe
von der Arbeiterpartei getroffene Maßregel Platz greifen. Jn der
Schuhfabrik der Gebrüder Hofmann ſind die Arbeiter in den Ausſtand
getreten, weil die geſtellten Forderungen derſelben nicht voll erfüllt
worden ſind.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten. Aus Lindenberg wird uns

geſchrieben Der Obſervator am Kgl. Aeronautiſchen Obſervatorium in
Lindenberg bei Beeskow, Dr. Otto Tetens, geb. 1865 zu
Rendsburg, wurde zum Profeſſor ernannt. Der Phyſiologe, Geheimrat
Dr. Hermann Munk, ord. Honorarprofeſſor an der Friedrich-
WilhelmsUniverſität, wurde von der Berliner tierärztlichen Hoch
ſchule zum Dr. med. vet, hon. causa ernannt. An letzterer Hochſchule
wirkte Munk von 1877 bis 1907 als Profeſſor und Leiter des
phyſiologiſchen Laboratoriums. Jn der Göttinger mediziniſchen
Fakultät habilitierte ſich Dr. med. Walter Fiſcher (aus Stuttgart).
Profeſſor Dr. theol. et phil. Paul von Buder, emerit. o. Profeſſor
der Dogmatik und neuteſtamentlichen Theologie in der Tübinger
evangeliſch-theologiſchen Fakultät vollendet am 15. d. Mts. das 75. Lebens
jahr. Er lehrte von 1872 bis 1910 an der Tübinger Hochſchule und
war zugleich Ephorus des evangeliſchen Seminars. Das 2 jährige
Profeſſorenjubiläum begeht dieſer Tage der Hiſtoriker Dr. Rudolf
Schubert in Königsberg i, Pr. Er ſteht im 67. Lebensjahre
und iſt zu Grünheide, Kreis Jnnerburg, geboren. Dr. G. J. Peter
aus Fiſchenthal wurde als Privatdozent für ſchweizeriſche Verfaſſungs
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geſchichte und für Zürcheriſche Geſchichte in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Z üſr i ch aufgenommen. Dem Privatdozenten für erſte
Hilfe bei Unglücksfällen und für gewerbliche Erkrankung und deren
Verhütung an der deutſchen techniſchen Hochſchule in Brünn,
Primararzt Dr. med. Theodor Spietſchka wurde der Titel eines
außerordentlichen Profeſſors verliehen. Der Benediktiner-Hochſchul
proſeſſor, Bibliothekar der Stiſtsbibliothek in Martinsberg
(PannonhalmaUngarn) Dr. Ladislaus Erdélyi wurde zum außer
ordentlichen Profeſſor für ungariſche Kulturgeſchichte an der Univerſität
Klauſenburg berufen.

Neu- Einrichtung eines RadiumJnſtitutes in Berlin. Es
iſt in mediziniſchen Kreiſen bedauert worden, daß bisher in Deutſchland,
im Gegenſatz zu Frankreich und England, es an einem Jnſtitut mangelte,
das mit den nötigen Apparaten und vor allen Dingen mit den nötigen
Mengen des koſtſpieligen Radiums verſehen iſt, um ſachgemäß die
Erfahrungen aller bisher bekannten Methoden der Radium-Therapie
ausüben zu können. Dieſem Bedürfnis iſt jetzt abgeholfen worden
durch die Errichtung eines Radium-Jnſtitutes, das mit allen modernen
Apparaten der Radium-Therapie ausgerüſtet iſt. Das Jnſtitut, das
unter der Leitung namhafter Spezialärzte ſteht, will ſich mit der
Behandlung von inneren Leiden, wie Gicht, Rheumatismus und
Stoffwechſelerkrankungen, und mit der Beſtrahlung von bösartigen
Geſchwülſten, Hauterkrankungen, wie Lupus, Naevi, Angiome befaſſen.
Das Jnſtitut befindet ſich Beilin 8SW. 11, Königgrätzerſtraße 105.

Von der Akademie Frankfurt a. M. Das Vorleſungsver-
zeichnis der Akademie für das am 25. April beginnende Sommer-
ſemeſter iſt ſoeben erſchienen. Es kündigt im ganzen 115 Vor-
leſungen an.

hk. Beitrag für die deutſche Südpolarexpedition. Für die
deutſche Südpolarexpedition wird auf Antrag des Senats die Ham
burger Bürgerfchaft den Betrag von 20 000 Mk. bewilligen.

Hermann Sudermanns neues Drama, über das ſchon mehr-
mals Andeutungen in den Blättern gemacht wurden, iſt, wie die
„Nat. Ztg.“ mitteilt, „ſoeben vollendet worden“. Es handelt ſich
um eine fünſaktige Tragödie, die den Titel „Der Bettler von
Syrakus“ führt und im Altertum ſpielt. Das Drama, das in der
laufenden Saiſon kaum noch zur Aufführung gelangen dürfte, wird im
kommenden Frühjahre im Cottaſchen Verlage in Buchform erſcheinen.

„Verſiegelt“, Leo Blechs Meiſterwerk, wurde nunmehr auch
am Stadttheater zu Lübeck, eine der wenigen Bühnen, welche die
Oper noch nicht in ihrem feſten Repertoir hatte, zum erſten Male
aufgeführt und errang dort bei Preſſe und Publikum die ge-
wohnte einſtimmige Anerkennung und Bewunderung.

„Robins Ende“, Maximilian Moris' komiſche Oper mit der
Muſik von Ed. Künnecke, hat ſoeben ihren Aufführungserfolgen
in Berlin, Hamburg, Dresden, Stuttgart, Hannover, Breslau uſw.
zwei weitere gleich hervorragende an den Stadttheatern zu
Barmen und Erfurt angereiht.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Klausthal, 13. Februar. (Wetterbericht) des Schnee

ſportvereins Klausthal-Zellerfeld.) Temperatur 29; Windrichtung:
Oſt Schneelage: 10 em Skiföre: mäßig Schlittenbahn und Rodel-
bahn ſehr gut.

Das Winterfeſt in Schierke. Robsleighreynen: Preis von
Schloß Wernigerode. 1. „Blitz“, Lenker Hupfeld-Leipzig. Erſter Lauf
2 Min. 37/10 Sek., Zweiter Lauf 2 Min. o Sek., zuſammen 4 Min.
41 o Sef. Es ſtarteten acht Bobsleighs auf der 2000 Meter langen
Bahn. Der Bobeleigh „Chantecler“ mit Prinz Reuß 3 6. ſtürzte
Die Mannſchaft wurde leicht verletzt. Herrenrodeln. 650 Meter.
Erſter: Oberleutnant Bade-Hameln 538/, Sekt. Damenrodeln. 550 Mtr.
Erſte Frl. Rauhut aus Lübeck 57!/, Sek. Preis der Stadt Wernige-
rode. 650 Meter. Erſter Oberleutnant Bade, 55 Sek. Zweiſitzer
rodeln. Erſte: Frl. Steckner aus Leipzig und Herr Weſtphal, 55 Sek.

Das Winterfeſt in Friedrichroda. Bei den Sprungläufen
für Kinder bis zu 14 Jahren und für junge Leute bis zu 18 Jahren
wurde in der erſten Klaſſe Erſter Wagner-Braunlage, in der zweiten
Abteilung Erſter Frank-Friedrichroda. Bei den großen Sprungläufen
erzielte die beſte Leiſtung mit 156 Metern Müller-Jäger aus Ernſtthal.
Auch die Sprungläufe litten ebenſo wie die Bobrennen unter dem
Tauwetter.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Potsdam, den 9. Februar 1911. v. Kleiſt, Oberſt und Kom-
mandeur des 1. Garde-Regts. zu Fuß, unter Belaſſung in
dieſem Dienſtverhältnis zum Flügeladjutanten Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs ernannt.

Evangeliſche Militärgeiſtliche. Den 6. Februar
1911. Heine, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 37. Div. in Lhck,
unter Belaſſung daſelbſt zum Div.-Pfarrer ernannt.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 22. Januar 1911.
x Gerſtenberg, Kriegsgerichtsrat, zum 1. April 1911 von der 9.
zur 31. Div. verſetzt. Den 28. Januar 1911. x Bouillon,
Kriegsgerichtsſekretär, von der 12. zur 37. Div. verſetzt. Den
6. Februar 1911. Rump, Kriegsgerichtsrat bei der 39. Div.,
zum 1. April 1911 zum Generalkommando des 4. Armeekorps
verfetzt.

Beamte der Militärverwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 24. Januar 1911. Ver-
ſetzt: der Garn.-Verwalt.-Jnſpektor Müller in Osnabrück nach
Gotha als Amtsvorſtand.

Sport und Jagd.
Die Deutſche Turnerſchaft, die ungeſähr 10 000 Vereine mit

über 900 000 Mitgliedern umfaßt und die alljährlich über 35 000 Mann
zum deutſchen Heere ſtellt, hält alle vier Jahre einen deutſchen
Turntag ab, der ſich aus dem Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft,
den Vereinsturnwarten und den gewählten Abgeordneten zuſammenſetzt,
Aus Anlaß der internationalen Hygiene- Ausſtellung
Dresden 1911 findet der nächſte Turntag am 28. und 29. Juli
in Dresden ſtatt. Außerdem wird ſich die Deutſche Turnerſchaſt
durch eine Sonderausſtellung und durch eine Reihe von
Vorführnngen und Wettkämpfen auf der internationalen
Hygiene- Ausſtellung beteiligen.

Gerichtsſaal.
I. Schwurgericht zu Halle a. S. Jn der Schwurgerichts

ſitzung am Montag, der ſiebenten und letzten dieſer Sitzungs
periode, wurde über einen Fall

vorſätzlicher Brandſtiftung
verhandelt. Geſchworene waren: Gutsbeſitzer Paul Götze
Knapendorf, Bäckermeiſter Hermann Graßhoff-Delitzſch,
Apotheker Dr. Kurt Feige-Eisleben, Regierungs und Baurat
Otto Berthold hier, Fabrikdirektor Paul Frey muth hier,
Gutsbeſitzer Albert Lindner-Großkugel, Gutsbeſitzer Friedrich
Große-Grötz, Rentier Julius Engel-Oſendorf, Fabrik
beſitzer Alfred Lutze hier, Gutsbeſitzer Paul Haaſe-Zaſchwitz,
Fabrikant Bruno Klaus hier, Gutsbeſitzer Theodor Giebe-
ler Spickendorf. Den Vorſitz führte wie bisher Landgerichts-
direktor Panſe. Die Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat
Triebel. Verteidiger war Rechtsanwalt Aronſohn.

Auf der Anklagebank ſaß der 21jährige Dienſtknecht
Otto Röder aus Möckerling. Schon in d7k vorigen
Schwurgerichtsperiode hatte gegen ihn Verhandlung angeſtanden;
ſie wurde aber vertagt, da auf den Antrag des Gerichtsarztes
das Gericht beſchloß, den Angeklagten erſt auf ſeinen Geiſtes-
zuſtand unterſuchen zu laſſen. Röder iſt bereits wegen Dieb-
ſtahls vorbeſtraft. Jn der Nacht zum 12. September v. Js. ſteckte
er auf dem Heimwege von einem Tanzvergnügen in Nieder-
wünſch die Scheune ſeines früheren Dienſtherrn, des Land-
wirtes Franz Wehr in Oberclobicau, in Brand. Er
hatte während des Tanzes viel getrunken und will nicht mehr
recht wiſſen, was er nachher getan habe. Wehr hatte ihn einige
Monate vorher aus dem Dienſte entlaſſen, weil Röder ohne Er-
laubnis zum Tanz gegangen war und am anderen Morgen nicht
aufſtehen wollte. Doch beſtreitet Röder, die Brandſtiftung aus
Rache verübt zu haben. Er ſchlich ſich in jener Nacht in den Hof,
ſtieg auf einer Leiter zu einer Luke der mit Klee und Getreide
gefüllten Scheune empor und warf brennende Streichhölzer
hinein. Als er Feuer aufgehen ſah, will er rig verſucht haben,
es mit den Füßen auszutreten. Dann ſchloß er die Lukentür zu,
ſtieg herab und lief davon. Unterwegs will er beim Anblick des
Feuerſcheins in Tränen über ſeine Tat ausgebrochen ſein. Von
ſeinem Dienſtherrn in Möckerling wurde er wegen Zuſpätkommens
entlaſſen, trieb ſich dann den Tag über auf einem nahen Jahr-
markt herum und wurde am Abend verhaftet. Durch den Brand
war ein Schaden von 18 000--20 000 Mk. angerichtet. Während
ſeiner Schulzeit hatte ſich Röder wenig begabt und fleißig gezeigt.
Auch ſeinen Dienſtherren erſchien er nicht beſonders klug, be-
wies aber bei ihnen im allgemeinen Fleiß und Willigkeit. Auch
benahm er ſich ruhig und nicht ſtreitſüchtig. Nach den Gutachten
zweier ärztlicher Sachverſtändiger leidet Röder an Schwachſinn
erheblichen Grades. Auf ſolche Schwachſinnige habe Alkohol einen
weit ſtärkeren, die geiſtigen Funktionen weit mehr beeinträchtigen-
den Einfluß als auf Geſunde. Vermutlich habe Röder die Brand-
ſtiftung in einem pathologiſchen Rauſchzuſtande begangen. Es
ſei in ihm ein plötzlicher krankhafter Trieb zum Brandſtiften auf-
getaucht, ſo daß er für die Tat nicht verantwortlich zu machen
ſei. Doch gab der eine der beiden Sachverſtändigen, der Gerichts
arzt, zu, daß der Fall außerordentlich ſchwierig zu beurteilen
und die Frage nach der Verantwortlichkeit des Angeklagten nicht
mit völliger Sicherheit zu entſcheiden ſei. Der Staatsanwalt ver
trat die Anſicht, daß Röder die Brandſtiftung doch mit Ueber-
legung ausgeführt habe und daher für ſie verantwortlich zu
machen ſei. Die Geſchworenen ſtellten ſich auf den gleichen
Standpunkt und bejahten daher die auf Brandſtiftung
lautende Schuldfrage unter Zubilligung mildernder Umſtände.
Röder wurde darauf zu 16. Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Die Wahlrechtsdemonſtrationen in Halle a. S. kamen am
13. Februar wieder vor dem Reichsgerichte zur Sprache. Der
Maurer Adolf Stumpf iſt am 22. Oktober v. Js. vom Land
gericht Halle a. S. wegen Auflaufes zu vier Wochen Gefängnis
verurteilt worden, nachdem ein früheres Urteil auf ſeine Reviſion
aufgehoben worden war. Am 6. Februar 1910 wollte die Polizei
verhindern, daß die Teilnehmer der im „Volkspark“ abgehaltenen
Verſammlung nach dem Marktplatze zögen. Der Angeklagte be-
fand ſich in der vorderſten Reihe und entfernte ſich trotz mehr-
facher Aufforderung nicht. Er gab ſchließlich an, er müſſe ein
Rezept aus der Apotheke am Markt holen. Ein Schutzmann
wurde mitgeſandt und es ergab ſich, daß man in der Apotheke
von keiner Medizin für ihn etwas wußte. Jn ſeiner Reviſion
behauptete der Angeklagte, es habe für ihn gar keine Möglichkeit
vorgelegen, ſich zu entfernen, da vor ihm die Schutzmannskette
und hinter ihm die anderen Demonſtranten waren. Das
Reichsgericht erkannte indeſſen auf Verwerfung der
Reviſion, da das Urteil nach keiner Seite Bedenken errege.

W. Weimar, 13. Februar. (Sie wollte ihren Ehe
mann vergiften.) Jn der vorgeſtrigen Schwurgerichtsver-
handlung wurde die Gaſtwirtsehefrau Marie Enders
eb. Nöller aus Königſee wegen verſuchten Giftmordes an

ihrem Ehemann zu ſieben Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt, der Porzellandreher Kühnaſt aus König
ſee wegen Beihilfe zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt.
n m

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.
Dividenden.

Es werden weiter folgende Dividendenvorſchläge für 1910 be-
kannt: Roſtocker Bank wieder 7 Proz. Baumwoll
ſpinnerei Unterhauſen 7 Proz. Kammgarn-innerei Kaiſerslautern wieder 15 Proz. Meißener
Ofenfabrik Teichert wieder 10 Proz. Bergwerksgeſellſchaft
Konſolidation in Schalke 19 (i. V. 20) Proz. Riſaer
Bank wieder 7 Proz. Ungariſche Allgemeine Kredit
bank 42 (40) Kronen per Aktie. Ungariſche Baumwollſpinnerei
und Weberei in Bamberg 10 (1716) Proz. Mechaniſche
Seilerwarenfabrik in Bamberg wieder 14 Proz.
Vogtländiſche Kreditanſtalt wieder 7 Proz. Sächſ.
Böhmiſche Portlandzementfabrik 3 (598) Proz.
Wandsbeker Lederfabrik 6 (9) Proz. Chemiſche
Fabrik Helfenberg vorm. S wieder 9 Proz. Hotel
„Belevue“ in Dresden 5 (6) Proz. Bayeriſche Noten-
bank wieder 10 Proz.

4 Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner u. Co., Kom-
mandit- Geſellſchaft auf Aktien, Artern. Der Aufſichtsrat hat in
ſeiner am 11. er. abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, der am
11. März d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 10 Pro z., wie in den beidenVorjahren vorzuſchlagen.

y. Landbank in Berlin. Die Verwaltung hat einem
Aktionär mitgeteilt, daß ſie für 1910 eine mäßige Erhöhung
der im Vorjahre auf 6 Proz. bemeſſenen Dividende vorzu-
ſchlagen beabſichtigt.

y. Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft. Der Rein-
gewinn beträgt einſchließlich des Vortrages aus dem Vorjahre
1869 798 (i. V. 1 954 579) der wie folgt verteilt werden ſoll:
614 Proz. Dividende (wie i. V.), der Spezialreſerve 85 500 (90 32
Mark, der Agioreſerve 50 490 (65 877) der Talonſteuerreſerve
75 000 (70 000) Tantiemen für den Aufſichtsrat 89 023 (88 862
Mark, Tantiemen für Vorſtand und Beamte 40657 (40 535)
Gratifikationen 15 000 (14 000) Vortrag auf neue Rechnung

38 628 (59 481) Nach Genehmigung dieſer Anträge werden
die Reſerven betragen: Geſetzliche Reſerve 2270 000 Spezial
reſerve 2000000 Agioreſerve 375 000 Disagioreſerve
250 000 Proviſionsreſerve 250 000 Jm Berichtsjahre
wurden auf Antrag der Bank 55 Zwangsverſteigerungen neu ein
geleitet. Von den neu eingeleiteten und den aus dem Vorjahre
noch übernommenen Zwangsverſteigerungen kamen im Berichts
jahre 93 Fälle zur Erledigung. Jn 37 Fällen war die Bank alleir
die betreibende Gläubigerin, in 20 Fällen war ſie dem Verfahren
beigetreten und in 36 Fällen wurde die Zwangsverſteigerung von
anderen Gläubigern betrieben. Zwei Grundſtücke, die mit 251 000
Mark Huypotheken belaſtet waren, wurden durch die Bank er
ſtanden, indes noch im Laufe des Berichtsjahres wieder veräußert,
und zwar für einen Preis von 265 000 An Zwangsver
waltungen war die Bank im Jahre 1910 in 89 Fällen beteiligt.
Am Schluſſe des Berichtsjahres war ſie noch an 23 Zwangsver
waltungen beteiligt. Gegenüber 23 972 520 im Jahre 1909
wurden im Berichtsjahre 14678 100 A Obligationen per Saldo
verkauft, wovon 8871 900 auf Hypothekenpfandbriefe und
5 806 200 A. auf Kommunalobligationen entfallen. Neue Hypo
theken wurden gegenüber 27 779 005 A. im Vorjahre nur
14 839 750 begeben. An Kommunaldarlehen wurden für
4 303 000 neu abgeſchloſſen, während 5 904 678 A. im Berichts-
jahre ausgezahlt wurden.

Die preußiſche Rentenverſicherungsanſtalt zu Berlin ver-
ſichert nach dem Grundſatze der Gegenſeitigkei Renten und
Kapitalien für den Erlebensfallz; einer ärztlichen Unter
ſuchung bedarf es dabei nicht. Aeltere Perſonen, ſo wird uns ge
ſchrieben, welche in der Lage ſind, eine mehr oder minder hohe
Kapitaleinzahlung zu leiſten, verſichern am beſten ſofort be
ginnende Renten, womit ſie eine ſofortige Erhöhung ihres Ein
kommens erzielen; jüngere Perſonen dagegen finden in
der Verſicherung von aufgeſchobenen Renten (Altersrenten) ein
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die kliniſchen Prüfungen,
die ich an beſonders kaffee

empfindlichen Perſonen angeſtellt
habe, zu meiner vollſten Zufriedenheit

Chefarzt am ſtädt. Krankenhaus.

Seit ſechs Wochen laſſe ich den Nervenkranken und
einigen für coffeinhaltigen Kaffee hochgradig empfindlichen Herzkranken

meines Sanatoriums Jhren coffeinfreien „Kaffee Hag“ verabreichen. Jn
keinem einzigen Fall hat Jhr coffeinfreier Kaffee, der im Aroma und Feingeſchmack

dem beſten Karlsbader Kaffee gleichkommt, die Herznerven oder den Schlaf ungünſtig
beeinflußt, ſondern wurde ganz vortrefflich vertragen.

Wichtig für:
Herzleidende,
Nervöſe,
Magenkranke,
Korpulente,
Gichtkranke,
Stillende Mütter,
Kinder.

Prof. Dr. U., A.

Sanitätsrat Dr. G., Br.

leidet nicht beim Waschen mit Persil, daher
keine zersprungenen Hände. Persil gibt schöne
fette Lauge, löst Staub und Schmutz spielend,

Wäscht von selbst
ohne jeden andern Waschzusatz, ohne Reiben und
Bürsten,, nur durch L etwa viertel- bis

halbstündiges Kochen.
Erhbältlich aur in Original Paketen

Alleinige FabrikantenHENKELG& Co., DOSSELDORF. och der weliberühmien

fienkeſs Bleſch-Soda

8993

KABRAI,hervorragend gute und milde 8 Pfg. -Zigarre, auch verwöhnten
Rauchern sehr zu 22 50 Stück S MK.
Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71.Filialen: Gr. Ulrichstr. 40 und Gr. Steinstr. 34.
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Mitteldentſche Creditbank. ſ
Einladungzur 56. ordentlichen Generalverſammlung.

Die Aktionäre unſerer Bank werden hierdurch zu der am
Donnerstag, den 9. März 1911, vormittags 10/, Uhr

in unſerem Bankgebäude Neue Mainzerſtraße 32 dahier, ſtattfindenden ſechsundfünfzigſten
ordentlichen Generalverſammlung eingeladen.

Gegenſtände der Verhandlung ſind:
1. Vorlage des Berichts des Vorſtands für das Jahr 1910 mit den Bemerkungen des An

ſichtsrats; Beſchlußfaſſung über die J 71 der
rechnung per 31. Dezember 1910 ſowie über die
Entlaſtung des Vorſtandes;
Entlaſtung des Aufſichtsrats
Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrats

t

um ſechs Millionen Mark auf ſechzig
auf den Jnhaber lautenden, vom 1. Januar 1911 ab
zwölfhundert Mark (Serie II. Nr. 20901—25 000);

6. Beſchlußfaſſung über die Begebung der neuen Aktien an ein Konſortium unter Aus
direkten geſetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre und Feſtſetzung derſchließung des t

Modalitäten der Kapitalerhöhung
7. Aenderung des 8 5 des Statuts (Grundkapital 54 000 000, eingeteilt in 100 000 Aktien

zu i ämtlich voll eingezahlt; die in 1905 ausſagen 9000 000 Aktien waren für 1905 halb dividendenberechtigt)
ahin:

C 300 und 20000 Aktien zu c 1200,

in

Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt

in r r t Aktien8. Aenderung des 8
Der Sitz der Geſ

eingeteilt in hunderttauſend Aktien e je hundert Taler (gleich dreihundert Mark) und
erie II. Nr. 1--25 000) zu je zwölfhundert Mark;

es Statuts unter Streichung der Erwähnung des früheren Sitzes dahin:
ſchaft iſt Frankfurt a. M.9. Kenderung des S 4 des Statuts betreffend die Pflichtblätter

10. Aenderung des S 18 Abſatz 1 des Statuts dahin, daß die

mitglieder von vierzehn auf achtzehn erhöht wird
11. Aenderung des von der Verteilung des Reingewinns handelnden S 37 des Statuts dahin,

daß unter e die Worte „und Prokuriſten“ geſtrichen werden
Bevollmächtigung des Aufſichtsrats zur Vornahme von Aenderungen, welche die Faſſung
der 88 2, 4, 5, 18 und 37 des Statuts betreffen.

Die Aktionäre, welche an der Beſchlußfaſſun
haben ihre Aktien ſpäteſtens am 4. März 1911

L Diß, in Hamburg bei der Firma M. M. Warburg Co.,
Deutſchen Credit Anſtalt (Abteilung Becker Co.), in Mainz
in Meiningen bei der Bank für Thüringen, vormals B. M.
Stuttgart bei der Firma Doertenbach Co., G. m. b. H

Frankfurt a. M., den 13. Februar 1911.
Der Aufſichtsrat der Mitteldeutſchen Creditbanuk.

Richard v. Paſſavant-Gontard.

ie Verwendung des Reingewinns

Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Grundkapitals von vierundfünfzig Millionen Mark5 i à Millionen Mark durch e

in der Generalverſammlung teilnehmen wollen,
haber t ei einer der nachſtehend verzeichneten Stellen oderbei einem deutſchen Notar zu hinterlegen: in Frankfurt a. M. bei der Mitteldeutſchen Creditbauk,
in Berlin bei der Mitteldeutſchen Creditbank oder bei der Bank des Berliner KaſſenVereins,
in Nürnberg, Fürth, Wiesbaden, Gießen, Eſſen Ruhr und Hanau bei den Filialen der
Mitteldeutſchen Creditbank, in München bei der Niederlaſſung der Mitteldeutſchen Credit
bank, ſowie bei den an anderen Plätzen befindlichen Wechſelſtuben und Niederlaſſungen der
Mitteldeutſchen Creditbank, in Baden-Baden bei der Bankcommandite Baden-Baden Meyer

Co. in Tübingen und Hechingen beider Bankeommandite Siegmund Weil. Bei dieſen Stellen ſind auch die Eintrittskarten in Empfang
zu nehmen. Jm übrigen wird auf die 88 28 bis 30 des Statuts Bezug genommen.

Bilanz und Gewinn und Verluſt Halle a. S.

durch Ausgabe von fünftauſenddividendenberechtigten Aktien z je Hallescher

m

S In der Auslage meines Schaufensterr S

ernste Zlusen-de
in orlentalischen Mustern, Meter von 2,-- MK. a,

Seicdenhaus Georg Schwarzzerberger
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.

Bankverein

Kulisch, Kaempf Co.
Kommanditgesellschart auf AKtien.

ſechzig Millionen Mark und iſt

2708)]

Kassen-Bestand wit Pinschluss
bei der Reichsbank

Lombard-Konto
Wechsel-Beständo
Effekten e e e l 7
Sorten und Kupons

jetzige Höchſtzahl der Aufſichtsrats p
J e

Diverseo Debitoren

Aktien- Kapital

Akzepte

Diverse Kreditoren
in Leipzig bei der Allgemeinen Reserve- und Delkredere- Fonds
bei der Firma Weis, Herz Co.,
Strupp, Aktiengeſellſchaft, in

Debitoren in laufender Rechnun

Depositen mit Einsebluss äes Soheckverkehrs n

Kreditoren in laufenäer Rechnung.

Status ultimo Januar 1911.

Aktiva.
des Giro-Guthabens

PassiVa.

e 9 e Mk. 419 5984131 955
10076201

1853849
2 I 44701226241 887

135410654

15 000 000
17 154 825
1916 152

10 215 222
7115 721

w. S 160 702

Joſef Baer. [966
Bekanntmachung.

Die Gewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft laden
zur diesjährigen brdentlichen Gewerkenverſammlung

anf Freitag, den 3. März 1911, mittags 12 Uhr
im Hotel zur „„Stadt Hamburg“ in Halle a. S. ergebenſt ein.

Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein
1. Bericht über die Lage der Geſchäfte, über die Verwaltung, den

Betrieb und die Reſultate des Geſchäftsjahres 1910.
2. Vorlage der Bilanz und des Reviſionsberichtes pro 1910; Er-

teilung der Entlaſtung an die Deputation und den Direktor
Feſtſetzung der zu verteilenden Ausbeute.

3. Ergänzung der Deputation durch Wahl.
Wahl zweier Reviſoren für das Geſchäftsjahr 1911.
Genehmigung von Grundſtücksankäufen zur Arrondierung der
Grubenfelder.

Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte
verweiſen wir auf 88 22 und 23 des Statuts, wobei wir bemerken,
daß die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens Freitag,
den 24. Februar d. Js. zu Händen unſeres Generaldirektors
ZeII eingereicht werden müſſen.

Halle a. S,, den 10. Februar 1911.
Die Deputation

der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft.
Dr. Heinrich Lehmann. A. Herzfeld. Neubauer.

Schöppenthau. E. Grüneilsen-

wir

S
2

[2686

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten-Wersicherungs Anstalt
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger):

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 A. PEinlage:

Pintrittsalter (Jahre): 50 55 60 65 70 75
Jahbresronte: Mark 72.46 82.44 96.12 114.96 141.96 181.,20

Ende 1909 r Renten: über 7 Millionen Mark.
vorhandene Aktiva: fast 120 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch: Leo Kreitling
in Halle a. S., Gr. Steiostr. 75. [2670

m ssz —SS W ”reereremm*— c

Aktiengeſellſchaft Afg“ 1895.
N 15 Mill. Mark Aktienkapital. 20 Mill. Mark Obligationen
Bis Ende 1909 für eigene Rechnung rund 888000 Mrg.

gekauft und rund 830 000 Morgen verkauft.

Nachdem wir die im Sommer 1910 erworbene vorher
j über 200 Jahre im Beſitz einer Familie)

Atadelige Allodial-Rittergutsherrsehalt Straussfurt

J bei Erfurt vollſtändig hergerichtet, insbeſondere das im
herrſchaftlichen alten Parke gelegene

monumentale Schloß mit großem Ritterſaal
mit Warmwaſſerheizung, elektriſchem Licht, Waſſerleitung uſw.
verſehen haben, ſoll ſie alsbald zu annehmbaren Vedinguvgen

verkauft werden. [709Straußfurt iſt ein alter, vornehmer Herrenſitz mit
eigenem Gutsbezirk, rund 2450 Morgen gro z wovon über
2000 Morgen Acker, tiefgründiger ertragreicher Lehmboden in
hoher Kultur. Für Zuckerrüben, Weizen, Gerſte beſonders

J geeignet, 280 Morgen vorzügliche Fluß u. Berieſelungswieſen,
I Reſt Park, Gärten, Weide. Wald, Hofraum. Vorzügliche

Wirtſchaftsgebäude, gutes lebendes und totes Jnventar.
Herrſchaft Straußfurt hat Stagtsbahnhof Schnell

zugsſtation, Knotenpunkt) und Zuckerfabrik unmittelbar am
Hofe. Vorzügliche Abſatzverhältniſſe, gute Verkehrslage.

Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt r die
Geſchäftöſtelle der Landbank Berlin für Weſtdeutſchland
zu Hannover, Alexanderſtraße 2. ruſprecher 2912.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112

el

[873

Er Steinstr. 88.

welcher durch lebernahme beſſerer
Güter uſw., d bald verkauft werden
tönnen, Utſſtändehalber
ea. eine Millyn Mark gewinnen
kann, wird geicht. Diskretion.
Meldungen suba. O. 348 an Rudolf
Mosse, Magdebrg, erbeten. [2571

Gasthfsverkauf.
Meinen n wohlhabendem

Bauerndorf(belegenen Gaſthof,
einziger am Slatze, nachweislich
gutes Geſchät, m. 17 Mrg. Feld,
groß. Garteru. Obſtplantagen
will ich bei 000 Mk. Anzahl

verkaufen. Kückporto bitte bei
X zufügen. Efl. Offerten unter
T. 1427a an faasensteln Vogler

A. G., Hall- a. S., erbeten.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene plide Fabrikate, kaufen
Sie am billgſten bei [683

H. Laigrock Nache.,
Poſttraße 9/10.

Treſbriemen,
hé1zerne

Riemzcheiben,
Stop?büchs en-

pack ungen.Hanle a.
A. Binier, Tann vor

üder, KAt. wäin e e
F Iger ſener d. Note

Empfehle zur Saat

Original beutewitzer
([ielhhafer

Hervorragend dureb seine Dünnschaligkeit u. seine hohen
Erträge (vergleiche Sortenanbdau Versuche der D. L.-G.).
Preis 100 kg 29. M., 500 kg 135. M.

1000 kg 260. M., grössere Bozüge nach Vereinbarung.
(Amtsh. MAeissen). Bahn-Adolph Steiger, Saatgutwirtschaft, r hän,

Original

neben sehr hohem Kn

Kunkelsamen
Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet sich anrkanntermassen

beutewitzer

ollenertrag ganz besonders durch
höchsten Nährstoffgehalt u. höchste rhltbarkelt aus.

Prospekte und Muster kosterlos.

Rittergut Leutewitz.

i i zum Anbau pro 1911 undJuckerrübenſamen Abſchlüſſe weitere Jahre zum Preiſe

von Mk. 15, bis Mk. 16, für 1911 werden Stecklinge
gratis und frachtfrei geliefert.

zum Anbau pro 1912 undFutterrübenſamenAbſchlüſſe ar guero r
Preiſen oder zu 25 unter dem alljährlichen Engroskatalogs
preis der betreffenden Firma, für welche angebaut wird.

ErbſenAbſch lüſſe, hohe, halbhohe und niedrige, und zwar

WMarkerbſen, große runzliche, à Ztr. Mk. 16, bis 19,-,
Schalerbſen, kleine glatte Spinge; R abief ich

z; als: Spinat, Radieſe, Rettiche,SämereienAbſchlüſe, Buſchbohnen, Kreſſe, Bohnen-

kraut, Salate, Feldſalat, Reſeda 2e, zum Anbau pro 1911
und 1912 zu hohen feſten Preiſen oder zu 25 unter dem
alljährlichen Engroskatalogspreis der betreffenden Firma, für
welche angebaut wird.

Sämtliche Vermittelungen geſchehen koſtenfrei für die Herren
Landwirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.

Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten und bin zur mündlichen

Verhandlung gern bereit. [382Otto Just, Aſchersleben,
älteſtes und größtes Samenagenturgeſchäft,

gegründet vor über 30 Jahren.
Telegr-Adr. Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59

Grundstück in Halle a. S., Prothaerstrasse,
mit Toreinfahrt, 650 qm s8, an z7Weil Strassen belegen, mit
Wohnhaus, Stallgebäuden, r rin gutem baulichen Zustande, Ist sehr preiswert zu verkaufen.
Das Grundstück eignet sich zu jedem Geschäft,. Näheres durch

2 beeid. Auktionator,onra re inger Halle a, S., Burgstrasse 50.
Fernsprecher 3019.

8500 mir. Bauland
in der Nähe des Marktes unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter K. 3328 an
invalidendank, Barfüßerſtraße 2, erbeten. [2690

Von Donnerstag, den 16. ds. Mts. empfehle ich erſtklaſſige

Adenburger und hannoverſche

Acker und
Wagenpferde,
darunter mehrere egale Paare. [26096

Chr. Körber, Perhh

Pin

Off. unt. U. L. 5701 an Ru

J gebr., in Wellbhoh od. Holz,gröss. Geräteschuppen, Zu kaufen geruht. Bülligete
olf Mosse, Halle a. abzugeben.

Pachtung
von 400 bis (600 Morgen in der
Nähe einer Gymnaſialſtadt wird
zum 1. Juli d. Js.

übenboden bevorzugt. Offerten
an die Expedition dieſer Zeitung
unter Z. K. 579. [944

2 neue modern eingerichtete
X Häuſer, gut verzinslich, im

Süden gelegen, zu verkaufen.
Agenten verb. Off. u. B. G.
5697 an Rud. Mosse, Halle.

Pachtung
X ſucht zahlungsf. Landwirt 1. 4.,
X ca. 600 Mrg. beſſeren Boden.
x Einheirat nicht ausgeſchloſſen.
X Agenten verbeten. Offert. unt.
XV. M. 5702 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. [2685

Das Hausgrundſtück

Horderstr. 8
iſt erbteilungshalber durch mich
preiswert zu verkaufen.

Conrad Drebinger,
Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019.

Rentables Freigut,
450 Morg., in unmittelbarer Nähe
Breslaus iſt unter günſtigen
Bedingungen z verkaufen.
Agenten Papierkorb. Anfragen
unt. Z. m. 552 an die Expedition

dieſer Zeitung. [967
Wagenpferd,

hocheleg. Einſpänner, hellbr. Oſtpr.
Stute, ſehr flott, ſcheufrei, auch

exitten, 7 jährig, zu verkaufen.
ffert. unt. Z. p. 584 an die

Exped. d. Zeitung. [972

Reit pferd.
7 jähriger iriſcher Fuchswallach,
Bläſſe, hervorragende Gänge, auch
gefahren, ſcheufrei. verkäufl. Off.
u. Z. qu. 585 an d. Exp. d. Ztg.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,

Lagerplätze,
Fabrikterrain

mit Gleisanſchluß, 12 Minuten vom
ahrhof. [2667B

Hensel Müller,
Canengerweg 2.

Subventionierter [2711
Militär-Laſtzug,

10 000 kg Nutzlaſt mit 4 Jahres-
ſubventionen preisw. zu verkaufen.
Anfragen bef. unt. V. V. 5709
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Hochtrageude 5 jährige
belgiſhe Fuchsftute
verkauft wegen n
G. Vester, G. m. b. H., Spedition
der Königl. Preuß. Staatsbahn,
Halle a. S., Zentralgüterbahnhof.

Kutſchwagen
Verkauf.

herrſch. eleg. Glas -Landauer,
gut erh. Haſbverdeck, [2509

„lagdwagen (2ſpänn.)
1 gebraucht Leder-Landauer
preiswert zu verkaufen

Magdeburgerſtr. 52.

Saatgetreide.
Garantiert erſte Abſaat von

Orig. Strubes rotem Schlan-
ſtedter Sommerweizen offeriert
à 50 kg 12 Mk. ab Station
Domäne Löberitz bei Zörbig.

Futterrübenſamen,
gelbe u. rote Eckendorfer, garant.
I. Abſaat von Original, anerkannt
von der Landwirtſchaftskammer f.
die Prov. Sachſen, Keimfähigkeit
ca. 200 empfiehlt in beſter,
ſortenechter Beſchaffenheit z. Preſſe
von 35 Mark per 50 icg, bei Ab
nahme größerer Poſten billiger

Heydenreiech, Sagatgut-
wirtſchaften, Oberweimar i. Th.

6 junge 10 Wochen alte r
einnaſige Bulldoggen, 5 Rüden

2

81
21
8
S

Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

m 1 gelbe Hündin, fein
opiert verkauft [901Rees, Neumark (Bez. Halle).
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